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www.messe-dresden.de

26.02. – 01.03.2015   HAUS 2015 - Größte regionale Baumesse Deutschlands

06. + 07.03.2015    Riverdance 2015 - Das Original

06. – 08.03.2015    aktiv+vital 2015

06. – 08.03.2015    abenteuer outdoor 2015

09.03.2015     Die Nacht der Musicals

11.03.2015     ROCK MEETS CLASSIC 2015

14. + 15.03.2015    handgemacht - DaWanda KreativMarkt

26. – 29.03.2015    DRESDNER OSTERN 2015

        mit Internationaler Orchideen-Welt

27.03.2015     Lange Nacht der Orchideen

11.04.2015      FREI.WILD - Tour 2015

16.04.2015      Ehrlich Brothers: Magie - Träume erleben!

21.04.2015      Dr. med. Eckart von Hirschhausen: Wunderheiler

25.04.2015      We loved Mixed Martial Arts

28.04.2015      Steffen Henssler: Hamburg, New York, Tokio

        Meine kulinarische Weltreise

29.04.2015     YAKARI - Live

08. + 09.05.2015    10. ISH Nachlese Dresden

10.05.2015     AC/DC „Rock or Bust World Tour“ 2015

14.05.2015     ERÖFFNUNGSGALA der Dresdner Musikfestspiele 2015

04.07.2015      Holi Festival of Colours

10. – 12.07.2015    US Car Convention

08. – 09.08.2015    Mittelalterlich Phantasie Spectaculum 2015

08.09.2015      Powermesse Dresden 2015

14. – 17.09.2015    Werkstoffwoche 2015

26. – 27.09.2015    Mineralientage

03.10.2015      Pyro Games 2014 - Duell der Feuerwerker

22.10.2015      Westernhagen - Live 2015

03.11.2015      MARTIN RÜTTER LIVE - nachSITZen

06. – 08.11.2015    schriftgut 2015

06. – 08.11.2015    spielraum 2015

07.11.2015      Sascha Grammel: Keine Anhung!

11.11.2015      Lord of the Dance - Dangerous Games

12.11.2015      BÜLENT CEYLAN - HAARDROCK

14.11.2015      Howard Carpendale: Das ist unsere Zeit!

        Tour 2015

DRESDNER OSTERN
mit Internationaler Orchideen-Welt

 26. – 29. MÄRZ  2015

aktiv vital
  6.–8. MÄRZ 2015

4. Dresdner Literaturmesse
schriftgut

6.– 8. November 2015

  6.–8. MÄRZ 2015
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Editorial
Das lächelnde Gesicht hätte zeitlich nicht 
besser auf das Cover kommen können, 
widerspiegelt es doch die Stimmung im 
HERMANN-Team. Seit 19 Monaten bin ich 
nun dabei, seit Juli ´14 als Chefredakteu-
rin. In dieser Zeit hat sich im Team einiges 
geändert, personell wie inhaltlich. Manch-
mal rauchten uns ganz schön die Köpfe, 
wir haben analysiert, gestritten, es gab 
manch́  schlafl ose Nacht. Welche Themen 
sind für unsere LeserInnen interessant, wie 
soll zukünftig die redaktionelle Herange-
hensweise sein, wie können wir das alles 
fi nanzieren?
Nun ist es vollbracht. Ich freue mich, dass 
Sie den aktuellen HERMANN in der Hand 
halten und sicher sind Ihnen schon längst 
die vielen kleinen Veränderungen am Lay-
out, den Rubriken und deren Inhalten auf-
gefallen. Peu à peu bekam das Heft seine 
jetzige Struktur, ohne dabei sein Gesicht zu 
verlieren. Der HERMANN ist seit 19 Jahren 
der Spiegel kultureller Vielfalt in Cottbus 
und Umgebung. Wir erzählen Geschichten 
und zeigen Gesichter der Stadt. Oft ist der 
Platz knapp, denn jedem, der behauptete, 
hier wäre nichts los, dem können wir das 
Gegenteil beweisen. 
In diesem HERMANN treffen Sie u.a. auf 
beeindruckende Persönlichkeiten, z.B. 
die gute Seele der Parkeisenbahn Karin 
Allari und den Maler Hans Scheuerecker. 
Wir nehmen Sie mit zu einem Turnier der 
Weltklasse und beschäftigen uns auf der 
Themenseite mit der Vergnügungssteuer. 
Neu ist die Lifestyle-Motor-Seite und es 
gibt ab jetzt auch ein paar redaktionelle 
Tipps aus der Region. 
Am Ende wollen wir gern wissen, wie Ihnen 
das Heft gefallen hat. Schreiben Sie uns an 
redaktion@hermannimnetz, per Post oder 
diskutieren Sie mit uns auf HERMANNs 
Facebook-Seite.

Bestes Lesevergnügen wünscht mit einem 
Riesen-Lausitzer-Frühlingsvorfreude-Lä-
cheln Ihre Conny Meißner  

13.05.2015 · STADTHALLE
MITTWOCH · COTTBUS · BEGINN 20 UHR

TICKETS: 0355 – 75 42 4444 · WWW.LAUSITZER-EREIGNISSE.DE  
KARTEN ERHÄLTLICH AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN.

ÖRTL. VERANSTALTER: CONCERTBÜRO ZAHLMANN GMBH
SPEJBL & HURVINEK
 23.10.15  I  20 Uhr

NICOLE - 
Jubiläumstournee 2015

 13.05.15  I  20 Uhr

DIE AMIGOS
 24.04.15  I  19.30 Uhr
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Unter dem Motto „Weite Wege zur Gerechtigkeit“ 
fi ndet vom 05. bis 21.03. die diesjährige Frauen-
woche statt. In den vielfältigen Veranstaltungen 
soll der Blick auf die Entwicklung der Gleichstel-
lungspolitik im Land Brandenburg und Cottbus 
gerichtet werden. Das Veranstaltungsprogramm 
ist vielfältig: Frauenfrühstück, Ausstellungen, 
Kabarett, Gesprächsrunden, Theater und vieles 
mehr. 
Parallel fi ndet vom 09. bis 27.03. im Cottbuser 
Rathaus eine Fotoausstellung statt, die an das Le-

ben und Wirken der „Mutter Courage des Ostens“, 
wie Regine Hildebrandt liebevoll von vielen Men-
schen genannt wurde, erinnern soll. Sie wurde im 
Oktober 1991 Schirmfrau der Frauenbrücke Ost-
West e.V.. Der Frauenverein hat das Ziel, ost- und 
westdeutschen Frauen einen lebendigen Einblick 
in das Leben der anderen zu geben, Missverständ-
nisse abzubauen und Verständnis füreinander zu 
wecken. come/pr  

Das vollständige Programm und 
weitere Informationen unter www.cottbus.de.

Ob OB Holger Kelch es tut, hmh? FCE-Trainer 
Stefan Krämer…nee, bestimmt keine Zeit… Ale-
xander Knappe? Ja. Und du? Garantiert! Also 
her mit dem Selfi e!
Richtig gelesen. Die Spreegalerie sucht ab 07.03. 
wieder das schönste Lausitzer Lächeln in den Ka-
tegorien Freunde, Familie, Liebespaare, Kinder 

von null bis zehn und Einzelportraits ab 11 Jahren. 
Neu ist, dass auch Selfi es in die Wertung genom-
men und sogar mit einem Sonderpreis prämiert 
werden. Wer jetzt nicht weiß, was das ist, muss 
sich nicht schämen. Selfi es sind Fotos, die man 
von sich selbst schießt, sie wissen schon, gern die 
Bildchen mit Knutschmund und Dackelaugen auf 
Armeslänge Abstand oder „Ich vor den Pyrami-
den“, „Ich im Auto“ usw. Sie können aber auch die 
klassische Variante wählen, denn an insgesamt 
sieben Terminen lädt das Fotostudio Goethe zum 
Shooting. Die Bewerbungsfrist endet am 11.04.. 
Alle Fotos sind in der Spreegalerie zu sehen und 
können von den Besuchern bewertet werden. Am 
30.04. werden die glücklichen Gewinner gekürt 
und am besten, man plant sich diesen Abend 
langfristig ein, denn zum 20. Geburtstag hat sich 
das Spreegalerie-Team besondere Moonlight-
Shopping-Party-Gäste eingeladen. come/pr  

Mehr Infos zum Fotowettbewerb und zum Bilder 
online hochladen:  www.spreegalerie.de/aktionen

25. Brandenburgische Frauenwoche

Schenk uns dein Lächeln!!! 

Felsenklettern auf dem Pausenhof? Bald schon 
wird das in der Spreeschule möglich sein, denn der 
Einrichtung mit Förderschwerpunkt „geistige Ent-
wicklung“ kommt der Erlös des bereits siebenten 
Benefi zkonzerts „Jazz trifft Kunst“ der Cottbuser 
Serviceclubs zu Gute.
Am 15.03., von 11 bis 14 Uhr, laden die Organi-
satoren – die Serviceclubs Kiwanis, die beiden 
Lions-Clubs sowie Rotary und Soroptimisten – zu 
einem Brunch für alle Sinne. Genießen Sie Jazz, 
Talk und Snacks im Kunstmuseum dkw. „Jazz For 

Fun“ entführt Sie in die weite Welt der Jazz–Kom-
positionen. Ob Mainstream, Swing, Cool Jazz, Bos-
sa Nova oder jazzig arrangierte Klassiker der Pop-
musik, die Cottbuser Band um Gesangs-Solistin 
Christiane Altmann steht für anspruchsvolles und 
entspanntes Hörvergnügen. Während der Kon-
zertpause begleiten Sie die dkw-Mitarbeiter gern 
durch die Ausstellung und kulinarisch werden die 
Besucher am Brunchbuffet verwöhnt.   come/pr  

Vorverkauf an der Theaterkasse Besucher-Service, 
Fon: 78 24 24 24 sowie im dkw,  Fon: 49 49 40 40

„Jazz trifft Kunst“

Hier ist unser Beweis Foto: selfi e

menschen

Die Lieben der Allari
Sandower Dreieck, kleiner Bahnhof: „Oh nein, ich bin 
doch gar nicht so spannend“, Karin Allari möchte nicht 
in den Vordergrund. Zurückhaltend, fast ein bisschen 
scheu erscheint sie, als sie in der Interviewsituation 
eine Tasse Kaffee einschenkt. Dann klingelt das Tele-
fon. Augenblicklich ist sie wieder die stellvertretende 
Betriebsleiterin der Cottbuser Parkeisenbahn, beant-
wortet geduldig alle Fragen. Sie sagt am Ende des Ge-
spräches: „Ich freue mich auf Sie!“ und lächelt.
Ihre Geburt und die Gründung der Cottbuser Park-, 
früher Pioniereisenbahn fallen ins gleiche Jahr. Die 
Liebe kam schon früh „zum Zug“, denn auch der Vater 
war mit Leib und Seele Eisenbahner. Als kleines Mäd-
chen schaute sie gern von der Bahnhofsbrücke. Wen 
wundert es, dass die Leidenschaft zum Beruf wurde? 
Karin wird Betriebs- und Verkehrsdienstfachfrau bei 
der Deutschen Reichsbahn. 
Seit 1995 ist sie bei der Parkeisenbahn aktiv. Marcus 
Jeß vom Förderverein beschreibt seine „Chefi n“ so: 
„Sie ist die gute Seele, der ruhende Mittelpunkt, ohne 
sie würde nichts laufen, gutmütig, gerecht und wenn 
es sein muss, mit Biss.“ Den braucht sie auch, denn 
fünf Loks, 13 Waggons, 3,2 km Gleise nebst Zubehör 
und die 11 Mitarbeiter (inkl. geringfügig Beschäftig-
ter) wollen koordiniert werden. Dazu kommen 20 Kin-
der und Jugendliche aus dem Förderverein. „Ich kann 
mir gar keine schönere Arbeit denken“, sagt sie. „Das 
Schönste sind die glücklichen Gesichter der Passagie-
re“, ergänzt die passionierte Eisenbahnerin. 
Leidenschaft ist Bestandteil ihres Lebens. Die große 
Liebe lernte sie 19jährig im Urlaub kennen. Es folgen 
fünf Jahre und etliche Besuche bei der „Inneren“ bis 
beide zusammenkommen konnten, denn Karins Mann 
hat arabische Wurzeln und durfte nicht in der DDR 
leben. 1978 verließ sie das Land und lebte für die 
nächsten 14 Jahre mit ihm und den drei Söhnen in 
Prag. Sie ist die Frau des stellvertretenden Botschaf-
ters; ein bisschen privilegiert und doch mit Wohnung 
im Neubaublock. Die tschechischen Nachbarn waren 
offen und freundlich. Karin fi ndet in dieser Lebens-
phase Freunde aus aller Welt. Zuhause sprechen die 
Allaris bis heute englisch und tschechisch. Ein Fami-
lienmensch ist sie. Bis vor drei Jahren pfl egte sie ih-
ren Vater, heute freut sie sich über die regelmäßigen 
Telefonate mit den beiden Enkelinnen oder skypt mit 
ihren Bekannten in aller Welt. Sehr gern würde sie mal 
länger Freunde in Israel und die Familie in Jordanien 
besuchen.
Die Augen der Allari liegen in einem Bett aus Falten, 
die das Lächeln zeichneten. Sie würde jeden Schritt in 
ihrem Leben wieder so gehen. Obwohl die Parkeisen-
bahn auf festem Gleisbett fährt, schaut diese beschei-
dene Frau weit über den Tellerrand. Ja, Frau Allari, das 
ist spannend und rechtfertigt auch manchmal einen 
„großen Bahnhof“ mit ein bisschen Tamtam.  come  

Foto: come

„Die Journalistin Christina fi ndet nach dem Tod 
ihrer Mutter eine alte Postkarte aus Buenos Aires 
mit dem Satz: ,Das Bandoneon trägt mein ganzes 
Leben. – É . Elektrisiert macht sie sich auf die Suche 
und reist nach Argentinien.“ Wie diese Geschichte 
weitergeht, erfahren sie am 27.03. um 19.30 Uhr. 
Dann liest Hans Meyer zu Düttingsdorf aus seinem 
Buch „Bandoneon“. Dazu begleitet ihn Juan Carlos 
Risso auf dem Instrument des Tango und, wenn sie 
mögen, zeigt ihnen der Tangoclub Malena erste 
Schritte dieses elektrisierenden Tanzes. Am 01.04. 
unterhält sich HERMANN-Buchkritikerin Kathrin 

Krautheim mit Felix Klieser über dessen ungewöhn-
liche Lebensgeschichte. Ohne Arme geboren, ist er 
heute einer der weltbesten Hornisten und wird be-
stimmt auch in Cottbus etwas spielen.
Vom 23.03. bis 17.06. fi nden im Rahmen des 23. 
Cottbuser Bücherfrühlings, organisiert von der In-
teressengemeinschaft „Bücher in Cottbus“, 28 Ver-
anstaltungen für Erwachsene, Kinder, Jugendliche 
oder die ganze Familie statt. come/pr  

Alle Termine fi nden Sie ab dem 10.03. 
unter www.lernzentrum-cottbus.de oder 

als Flyer in der Bibliothek und Cottbus Info

Musikalischer Bücherfrühling
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Turnier der Meister vom 19. bis 22. März in der Lausitz-Arena Foto: pr/tdm

Doha (Katar), Ljubiljana (Slowenien), Sao Paulo (Brasilien), Varna (Bulgari-
en), Anadia (Portugal), Osijek (Kroatien) und... Das liest sich doch wie die 
absolut-multi-mega-internationale Liste der World Challenge Cup-Spitzen-
sport-Austragungsorte! Nur leider unvollständig, denn es fehlt: …Cottbus 
(Brandenburg)! Im März ist das Turnier der Meister® wieder und zum 39. 
Mal Gastgeber der Weltelite des Geräteturnens und eröffnet gleichzeitig 
die internationale Wettkampfsaison. Zum HERMANN-Redaktionsschluss 
waren bereits 150 Turner und 77 Turnerinnen aus 41 Nationen gemeldet.

Geschichte: Das Cottbuser Turnier der Meister® hat beim Geräteturnen seit 
1973 eine lange Tradition und gilt heute als die älteste Turnveranstaltung 
von internationaler Bedeutung. In unserer Stadt seit 1979 zu Hause, fi ndet es 
jährlich in ununterbrochener Folge statt. Zum Glück über die „Wendezeiten“ 
gerettet, galt das Turnier ab 1994 als Grand-Prix-Veranstaltung und ist seit 15 
Jahren vom internationalen Turnerbund (Fédération Internationale de Gymnas-
tique, FIG) als World Cup Turnier anerkannt.
Das Turnier: Der Wettbewerb beginnt mit einer Qualifi kation (zwei Tage) für 
die zehn Gerätefi nals. Die Geräte kennen Sie, liebe LeserInnen, wahrschein-
lich noch aus dem Sportunterricht…also: beide Geschlechter turnen am Bo-
den sowie am Sprungtisch. Während sich die Frauen in den Einzeldisziplinen 
Stufenbarren und Schwebebalken messen, fi nden wahre Luftkämpfe bei den 
Männern statt. Sie drehen in den Ringen, fl iegen über das Pauschenpferd und 
den Barren oder vollführen atemberaubende Umschwünge, Handstände und 
Schrauben am Reck, der Königsdisziplin.
Die Macher: Veranstalter ist der Deutsche Turner Bund, Ausrichter der SC 
Cottbus Turnen. Unterstützung gibt es von der Stadt, dem Land Brandenburg 
und dem Mittelstand. Das Organisationsteam besteht aus ca. 15 Personen 
unter der ehrenamtlichen Leitung von Mirko Wohlfahrt. Ein echter Profi ! Als 
Junge kam der Bautzener an die Sportschule in Cottbus. Bereits beim ersten 
Turnier 1979 trug der damalige „Steppke“ die Fahne der mongolischen Dele-
gation. Seitdem hat es ihn nie wieder losgelassen. Fahnenzieher, Souffl euse, 

Sekretär im Kampfgericht…er hat das Turnier von der „Pike auf gelernt“. Sein 
großer Dank gilt jedoch den vielen Ehrenamtlichen, ohne deren Hilfe die Wett-
kampftage nicht abzusichern wären.
Die Atmosphäre: Mehr als 500 internationale Gäste und rund 2.000 zusätz-
liche Übernachtungen sind zu verzeichnen. Bei den Topathleten der Welt ist 
das Turnier äußerst beliebt. Ein Grund dafür ist der Wettkampfort, die Lausitz-
arena. Dank der separaten Einturnhalle haben die Weltstarts optimale Mög-
lichkeiten zur Vorbereitung auf den entscheidenden Wettkampf. Der andere 
Grund ist die perfekte Organisation und das familiäre Flair der Veranstaltung. 
Für das Publikum: Geräteturnen ist ein höchst ästhetisches und sinnliches Er-
eignis. Die TurnerInnen gehen an die Grenzen der Leistungsfähigkeit und doch 
wirkt es „leicht wie eine Feder “. Das ist die Herausforderung: Die SportlerInnen 
beherrschen ihr Gerät. Für die BesucherInnen bietet die Lausitzhalle vor allen 
Dingen eine Top-Gelegenheit, die internationale Spitze hautnah zu erleben. So 
etwas ist in der Leistungsklasse einmalig! come  

Wenn das Magnesia staubt, ist Cottbus Weltstadt 

Täglich schon ab 10 Uhr (ausgenommen Brunch) | www.mosquito.biz

03. - 31. MÄRZ
SONNTAG BIS DONNERSTAG

Girls, Girls, Girls...
STAG

PROSECCO

Glas 1.9 €!

RZ

12JAHRE

Astra: 1.5 € | Kronenbourg, Budweiser, Franziskaner Hefe,
Tannenzäpfl e, Becks: 2.0 € | Corona, Heineken: 2.5 € | Miller: 3.0 €

BOTTLE BEER

TOP
PRICES!

BOYS, BOYS, BOYS...BOYS, BOYS, BOYS...  

Girls, Girls,
Girls...
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Stadt möchte Bebel „killen“! So steht es auf der 
Internetseite des Cottbuser Klubs. Hintergrund 
war eine Nachberechnung der kommunalen Ver-
gnügungssteuer. Vierstellig! Beinahe hätte es 
das Aus für ś Bebel bedeutet. Ähnliches hört 
man vom Scandale: mehr als 6.000 EUR sind für 
das letzte Jahr zu zahlen. Am liebsten würde In-
haber Philipp Gärtner sie komplett verweigern. 
Andere Klubs und vor allen Dingen Partyforma-
te ohne festes Haus haben längst aufgegeben… 
Robert Amat Kreft (AUB/SUB) stellte im Januar 
einen Antrag zur Abschaffung der Vergnügungs-
steuer. 
Warum war es notwendig, die Vergnügungs-
steuersatzung zu ändern? Das Kulturleben ist für 
mich persönlich ein wichtiges Thema. Um weiter-
hin ein attraktiver und lebenswerter Standort für 
die Cottbuser selbst, für die vielen Studenten und 
auch für potentielle Investoren zu sein, müssen wir 
die Aktivitäten der Veranstalter aus der Kultur- 
und Subkulturszene unterstützen und fördern. Für 
die teilweise Abschaffung der Vergnügungssteuer 
gab es darum zwei wichtige Gründe: die existente 
Wettbewerbsverzerrung und Ungleichbehandlung 
abzuschaffen und ein sinnvolles Kosten-Nutzen-
Verhältnis.
„Ungleichbehandlung und Wettbewerbsver-
zerrung“? Vergnügungssteuer wird derzeit auf 
Tanzveranstaltungen, Tabledance, Striptease, 
Erotik- und Sexmessen sowie auf Gewinnspiele 
an Automaten erhoben. Bei Tanzveranstaltungen 
werden verkaufte Eintrittskarten oder die Ver-
anstaltungsfl äche zu Grunde gelegt. Mir ging es 
zunächst nur um die Abschaffung der sogenann-
ten „sonstigen Vergnügungssteuer“ auf Tanzver-
anstaltungen. Während in den städtischen Kul-
turbetrieben, z.B. Glad-House und andere, keine 
Vergnügungssteuern abgeführt werden, müssen 
private Veranstalter neben den üblichen Abgaben 
zusätzlich in die kommunale Kasse zahlen. Daraus 
werden aber die Kosten für eben diese Betriebe 
fi nanziert. Also bezahlen Private wie Bebel, Scan-
dale, CB-Center, Chemiefabrik usw. quasi indirekt 
Personal und Ausstattung der o.g. Häuser mit, ob-
wohl deren Tanzveranstaltungen genauso kommer-
ziell, oft sogar von Fremdveranstaltern organisiert 
und für die Klubs eine direkte Konkurrenz sind. 
Hier galt es, gleiche Bedingungen zu schaffen.

Der andere Grund ist ein betriebswirtschaftli-
cher?
Ja, richtig. Bei Überprüfung stellte sich heraus, 
dass die sonstigen Vergnügungssteuereinnahmen 
2012 zwar noch bei ca. 41.300 EUR lagen, jedoch 
für die Folgejahre immer weiter nach unten korri-
giert wurden, zuletzt für 2015 auf 20.000 EUR. 
Hier stehen Aufwand und Nutzen bei Bearbeitung 
und Kontrolle in keinem sinnvollen Verhältnis.
Also wurde der Steuersatz auf Gewinne an Au-
tomaten um ein Prozent erhöht? Wir haben uns 
für die Erhöhung um ein Prozent, von 15 auf 16%, 
entschieden. Dadurch kann die Stadt mit Mehrein-
nahmen in Höhe von 40.000 EUR rechnen. Das 
kompensiert die geplante Einnahme durch Tanzver-
anstaltungen und ist auf Grund der Abrechnungs-
verfahren im Aufwand vergleichsweise geringer. 
Wann kommt das AUS für die sonstige Ver-
gnügungssteuer? Die neue Satzung wird derzeit 
von der Stadtverwaltung erarbeitet, muss noch 
verschiedene Ausschüsse passieren und wird vo-
raussichtlich in der nächsten Stadtverordneten-
versammlung Ende März verabschiedet. Bis dahin 
gelten die jetzigen Bestimmungen.
Welche Effekte erhoffst du dir von der verän-
derten Satzung? Den Veranstaltern steht wieder 
mehr Geld zur Verfügung. Vielleicht wird es in die 
Ausstattung der Klubs investiert oder die Preise 
werden günstiger. In jedem Fall erhoffe ich mir 
jede Menge Projekte und eine größere Vielfalt.

…gibt es für den Vorstoß der 
AUB/SUB von den Veran-
staltern in der Stadt. Philipp 
Gärtner, Inhaber des Scandale: 
„Das wurde echt Zeit! Es ist 

überhaupt nicht nachvollziehbar, warum manche 
nichts bezahlen müssen. Im Glad-House gibt es 
jede Menge Partys, z.B. die Radio-Eins-Party. Das 
ist eine Berliner Agentur, warum zahlt die hier 
nichts? Oder die Stadthalle mit der Ü30-Party? 
Die spendet die Kohle einfach in den hauseige-
nen BUGA-Verein! Am fairsten wäre es, wenn die 
Vergnügungssteuer der letzten drei Jahre zurück-
gezahlt wird, da man ja wohl kaum von gleichen 
Bedingungen sprechen kann.“

… aus Sicht der Spielautoma-
ten-Betreiber. Die Steuerhöhe 
auf das Spielvergnügen wurde 
bisher für 2015 mit 540.000 
EUR im Haushalt eingeplant. 

Nun sollen noch einmal 40.000 EUR dazu kom-
men. In einem Brief an alle Fraktionen bittet der 
Verband der Automatenkaufl eute Berlin und Ost-
DL e.V. um Verzicht auf die Erhöhung. Kritisiert 
wird die Vorgehensweise ohne verlässliche Tatsa-
chenermittlung und die Gefährdung von Arbeits-
plätzen. Die Branche zahle bereits anderweitig 
viele kommunale Steuern, die durch die Mehrbe-
lastung langfristig ebenfalls in Frage stünden.
 come  

Fiskal befreite Zone
Cottbus überarbeitet die Satzung 
zur Vergnügungssteuer

Robert Amat Kreft (AUB/SUB) Foto: privat

Kolumne

Aus der Sicht eines Agnostikers 
Was hab ich mir im vergangenen Monat für Unfug 
anhören müssen. Und damit meine ich noch nicht 
einmal COGIDA und die fragwürdigen Reden, die 
dort gehalten wurden. Auch auf den alljährlichen 
Spuk der Ewiggestrigen will ich damit nicht anspie-
len. 
Mir geht’s um etwas, das mitten in der Stadt ent-
standen ist: Eine Synagoge! Ach du Schreck, geht’s 
noch? Da kann ja jeder kommen! Und dann auch 
noch in einer ehemaligen Kirche, dazu mit Steuer-
geldern fi nanziert. Die öffentliche Diskussion um 
dieses Thema ist kaum mehr als ein halbes Jahr 
alt, und trotzdem ist das, was in Internetforen, auf 
Facebook und an den Stammtischen darüber aus-
getauscht wird, teilweise so beschämend, dass ich 
kaum noch einen Blick in die Kommentarspalten 
werfen möchte. „Wir leben hier in Deutschland, was 
wollen die hier?“ Richtig, wir leben hier in Deutsch-
land. Genau deswegen sollten wir doch eigentlich 
geschlossen dahinter stehen, wenn auch andere Re-
ligionen als die christliche hier offen ihren Glauben 
ausüben wollen. 
Oder habe ich Religionsfreiheit falsch interpretiert? 
Geht es letzten Endes vielleicht nur darum, dass nur 
die sich offen zeigen dürfen, denen wir Biodeut-
schen das auch erlauben? „Aber gehen Sie doch 
mal in die Türkei und versuchen, dort eine Kirche zu 
bauen!“ Mal ganz abgesehen davon, dass es auch 
dort Kirchen gibt – warum vergleichen wir uns auf 
einmal mit Gesellschaften, die wesentlich intoleran-
ter sind als unsere? Eine freie Presse gibt es dort 
auch nicht, freie Meinungsäußerung sowieso nicht, 
sollten wir beides konsequenterweise auch ab-
schaffen? Noch absurder wird die Diskussion, setzt 
man sich mit den Mitgliederzahlen der in Cottbus 
angebotenen Religionen auseinander. Nicht einmal 
15 Prozent der Cottbuser bekennen sich offen zum 
christlichen Glauben, von den anderen Religionen 
ganz zu schweigen. Das ist in etwa so, als würde 
sich ein Vegetarier über ein schlecht gewürztes Rin-
dersteak aufregen. 
Aber zurück zu den Tatsachen, werfen wir doch mal 
einen Blick zurück: Waren es die Juden selbst, die 
ihre alte Synagoge in Brand gesteckt haben? Nein. 
Genauso wenig wie Sie und ich. Das hat in keiner 
Weise etwas mit einem Schuldkult oder dergleichen 
zu tun. Wir sind an dem, was geschehen ist, nicht 
schuld. Aber wir tragen trotzdem eine Verantwor-
tung, der wir uns gerade in Zeiten wie diesen auch 
stellen müssen. Wir sollten stolz darauf sein, dass 
die erste märkische Synagoge nach dem zweiten 
Weltkrieg in Cottbus steht, mitten in der Stadt, ein 
sichtbares Zeichen unserer sich öffnenden Gesell-
schaft. Vielleicht kommt ja eines schönen Tages der 
Moment, an dem es keine Rolle mehr spielt, welche 
Hautfarbe oder Religion der andere hat oder von 
welcher Seite einer imaginären Grenze er kommt. 
Bis dahin sollten wir den Kopf aus dem Arsch ziehen 
und endlich anfangen, auf andere Menschen zuzu-
gehen. Aber Vorsicht: Kontakt zu anderen Kulturen 
und Religionen gefährdet Ihre Vorurteile.  Vincent  

Leserumfrage zur Vergnügungssteuer: 
Wie seht Ihr das? Leserbriefe per Mail redaktion@

hermannimnetz.de oder kommentiert 
auf unserer facebook-Seite
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Ein Lächeln und ein Blaubeertraum
Das ”Café Maximum“ – erfolgreiche Neugründung

Blaubeer - Fr ischkäse, 
Himbeer-Joghurt, Pfi rsich-
Baiser. Handgemachte 
Tortenträume und andere 
kleine Süßspeisen türmen 
sich in der mehrstöckigen 
Auslage des „Café Maxi-
mum“. Angesichts dieses 
Zuckerwerkes ist man 

kindlich versucht, sich vor Begeisterung die Nase an 
der Scheibe platt zu drücken. Hinter dem Tresen des 
Cafés steht Kathrin Jainz mit einem ahnungsvollen, 
verschmitzten Blick. Sie trägt ein Lächeln im Gesicht 
– elegant, herzlich, authentisch. Ein Lächeln, das ihre 
offenherzige Persönlichkeit vollends widerspiegelt. 
Seit 2006 kennt man Kathrin Jainz in Cottbus und Um-
gebung wohl vor allem durch ihren „Piaggio“ – ein italie-

nisches Dreiradauto. Mit dieser mobilen Kaffeebar war 
und ist die selbständige Geschäftsfrau auf Messen, Fei-
ern und Märkten unterwegs. „Kunden waren davon so 
begeistert und fragten mich oft, wo ich denn mein Café 
hätte“, erzählt Kathrin Jainz. Das bestärkte sie, diesen 
schon lang gehegten Traum auch Wirklichkeit werden 
zu lassen. Auf einem der Märkte lernte sie dann auch 
ihre jetzige Geschäftspartnerin Sabine Noack kennen, 
mit der sie vor anderthalb Jahren das „Café Maximum“ 
eröffnete. Der Leitspruch der zwei erfahrenen Gastrono-
mie- und Geschäftsfrauen, wie er auch im Café zu lesen 
ist: „Das Gestern ist Geschichte, das Morgen ein Rätsel, 
das Heute ein Geschenk.“ 
Inmitten der Cottbuser Altstadt, wo die Schloßkirch- 
und Burgstraße an einem kleinen Platz aufeinander-
treffen, liegt das Café, in dem dunkle Holzmöbel und 
helles Leder eine gemütliche Atmosphäre schaffen. 
Zwei Séparées und tresenhohe Sitze mit Fensterblick, 
gemütliche Sofa- und Sesselecken und typische Kaf-
feetische ermöglichen sowohl einen Rückzug zu zweit 
als auch Plauderrunden für Kaffeedamen und 
Platz für Familien und Freundeskreise. 
Im Sommer sitzen die Gäste 
auch gern auf dem Platz 
und vor dem Café. An all 
zu heißen Tagen spendet 
hier ein Baum Schatten. „In 
unser Café kommen so viele 

unterschiedliche Menschen: Studenten zum Frühstü-
cken und Lernen, Geschäftsmänner zur Mittagspause, 
junge Paare und Eltern, ältere Damen in typischen Kaf-
feeklatschrunden,“ erzählen Kathrin Jainz und Sabine 
Noack. Die Chefi nnen stehen nicht nur hinterm Tresen 
und sind für ihre Gäste präsent, sondern zaubern ge-
meinsam mit einem reinen Frauenteam all die Lecke-
reien selbst. Die Tortenspezialitäten können die Gäste 
dabei nicht nur im Café genießen, sondern auch auf 
individuellen Wunsch für private Anlässe wie Hochzei-
ten oder Geburtstage anfertigen lassen.
Kuchen, Torten, ein Minigugelhupf zu jedem Kaffee 
und Mittagsangebote wie Suppen, Salate oder Panini 
– im „Café Maximum“ ergeben kulinarische Klassiker 
und Neukreationen ein abwechslungsreiches Angebot. 
Dazu belgische Waffeln, Eis und heiße Schokolade. Und 
auch beim Kaffee überlassen die Powerfrauen Sabine 
Noack und Kathrin Jainz nichts dem Zufall. Sorgfältig 
ausgewählte Sorten, von privaten Manufakturen gerös-

tet, lassen sich Kaffeeliebhaber im „Café Maximum“ 
schmecken. Dazu ein (oder doch gleich zwei) große 
Stücke Blaubeer-Frischkäse-Torte, ein Lächeln aus 

Richtung Tresen und der Tag ist perfekt . AKSR  

Burgstraße 16, Cottbus
Fon: 0355/ 78439207

E-Mail: info@cafemaximum.de 
www.cafemaximum.de

Mo-Fr 09-18 Uhr 
Sa, So, Feiertag 14-18 Uhr 

Kathrin Jainz (re.) und Sabine Noack Foto: AKSR yp
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Stücke Blau

Richtung

Stephan Güthoff
Sozialarbeiter bei JOB e.V. in Borkheide

„Selbstbestimmt und engagiert.“
Ich kann das tun was ich am besten kann,  

ohne mich dabei verbiegen zu müssen. 

Jugendarbeit kann das.
Berufstätig in der Jugendarbeit sein? Gibt es schon ab 2.656,58 EUR*, mit 30 Tagen Urlaub, 

 *(Einstiegsgehalt brutto nach TVÖD/SuE11, Stand: 01.03.2015)

LANDESARBEITS-
GEMEINSCHAFT

MOBILE JUGEND-
ARBEIT -

STREETWORK 
BRANDEN-
BURG E. V.

l and e s ju g end r i ng
br and enbu rg

lmb
Landesfachverband
Medienbildung
Brandenburg e.V.

Wir vermitteln in Arbeit!

JobREGIONAL2015

Die Messe der Agentur für Arbeit Cottbus.

++ 50 Aussteller ++ live-Vermittlung ++ breites

Infoangebot für Rückkehrer und (Grenz)Pendler ++

Wir vermitteln über

3.000 Arbeitsstellen.

Stadthalle Cottbus

Samstag, 07. März 2015

10:00 bis 15:00 Uhr
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Während ich mich noch über meine dank der Weih-
nachtsfeiertage völlig aus der Form geratene Bikini-
Figur ärgere, steht das nächste Fest schon in den 
Startlöchern: Ostern. Ich bin noch in dem Glauben 
aufgewachsen, ein übergroßer Hase verteilt unauf-
fällig Eier in unserem Garten, um mir eine Freude 
zu machen. Dass an dieser Geschichte, nüchtern 
betrachtet, so gar nichts stimmt, war mir völlig 
egal. Ich bin im wahrsten Sinne völlig aufgegangen 
in der Welt der Schokoosterhasen, Schokoosterha-
senlutscher und Schokoosterhaseneier. Das war die 
eine Seite meiner frühkindlichen Ostersozialisation. 
Die andere Seite war von sorbischen Bräuchen be-
stimmt. Eier verzieren, Waleien und Osterfeuer. Eine 
kleine Auswahl der schönsten sorbischen Oster-
bräuche und was eigentlich dahinter steht: 

OSTERWASSER
… hat per se erst einmal nichts mit Alkohol zu tun, 
auch wenn es verdächtig nach dem kräftigen Schluck 
klingt, den man sich kurz vor dem Osterbesuch der 
Verwandten gönnt. Tatsächlich geht es aber um ein-
faches Wasser aus dem Fluss oder Fließ. Die jungen 
Frauen machten sich am Morgen des Ostersonntags 
auf den Weg, um das Wasser zu holen. Dabei musste 
übrigens absolute Stille herrschen, ansonsten ver-
wandelte sich das Osterwasser in Plapperwasser und 
das junge Ding wurde zum Gespött der Familie. Dass 
dieses Schicksal mit Sicherheit einige Frauen 
ereilte, dafür sorgten im Normalfall die jungen 
Männer der Gemeinde. Aber warum das Gan-
ze? Das Osterwasser war so etwas wie die Anti-
faltencreme jener Zeit. Heute würde ich es mir 
dreimal überlegen, bevor ich mir die Suppe 
aus der Spree ins Gesicht hieve. Gegen 
Falten hilft es sicher nicht, dafür gibt’s 
vielleicht eine knackige Bräune?

WALEIEN
Was haben Wale und Eier gemeinsam? 
Vermutlich gar nichts. Auch für den 

Brauch spielen zumindest Wale keine Rolle, Eier dafür 
umso mehr. Alles, was der Sorbe dafür benötigt, sind 
ein Hügel und mehrere Eier, am besten bunt verziert. 
Das Spielprinzip ist ähnlich wie beim Boule-Spiel: Ein 
Ei wird am Ende der Rollbahn platziert, die Spieler las-
sen ihre Eier die Bahn herunterkullern. Wer dabei die 
anderen Eier berührt, kann diese behalten. Rumgeei-
ert wird so lange, bis ein Spieler alle anderen an den 
Eiern hat. Über die Altersfreigabe dieses Spiels wird 
bis heute gestritten. 

OSTERFEUER
Es hat schon etwas Martialisches: Jung und Alt stehen 
gemeinsam auf einem Feld und schauen einem me-
terhohen Holzhaufen beim Brennen zu. Ursprünglich 
stand der weitverbreitete Glaube an die reinigende 
Kraft des Feuers dahinter, mittlerweile geht es eher 
um das gesellige Beisammensein. Und darum, dem 
Nachbardorf im besten Falle eins auszuwischen. 
Schließlich will so ein Haufen ja erst einmal gestapelt 
werden, das braucht Zeit. Mehrere Tage meistens. Wer 
seinen Haufen dann unbeobachtet lässt, ist selbst 
schuld. Oft genug ist es passiert, dass die Feuer schon 
vor der eigentlichen Nacht zum Ostersonntag lichter-
loh brannten. Einen Teil der Tradition hat man mittler-
weile übrigens unter den Tisch fallen lassen: Früher 
war es durchaus Brauch, dass der Bursche mit seinem 
Mädel über das verlöschende Feuer springt. Hat es 

geklappt, hieß das beste Aussichten für eine bal-
dige Hochzeit. Wenn nicht, gab es zumindest neue 
Schuhe. Ist das Feuer weit genug herab gebrannt 
und der Alkoholspiegel auf ein Niveau gestiegen, 
dass einen die eigene Muttersprache vergessen 

lässt, geht es zurück ins Dorf, um Schabernack 
zu treiben. Meist trifft es dabei jene, die sich 
im Februar beim Zampern durch ihren Geiz 
hervor getan haben. Als Rache werden die 
Eingangstore von der übermütigen Jugend 
ausgehangen und weggetragen. Basti  

TELEKOLLEG: Sorbische Osterbräuche

Bandmitglieder: Manuel Semisch (Gitarre/Banjo/Gesang) 
Nils Rudolph (Bass/Irish Bouzouki//Gesang) Sophie Mar-
ten (Geige) Sebastian Schiller (Schlagwerk) Clemens Isensee 
(Akkordeon)  Fotos: prGibt es auch schon abgefüllt: Osterwasser mit 40%

 Foto: brausezimt.de

mit Schlagzeuger Basti von Die FOLKSAMEN
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DIE FOLKSAMEN 
sind fünf junge Lausitzer auf der Mission 
of Folk! Ausgerüstet mit eigenen Krachern 
und mitreißenden Traditionals aus der sor-
bischen Lausitz und dem Rest der Welt, 
streiten sie für die Verbreitung authenti-
scher, handgemachter Folkrockmusik. Un-
beeindruckt von der Hymnenhaftigkeit der 
Highlands oder der Melancholie in so man-
chem sorbischen Volkslied, verschmelzen sie 
Folkmelodien mit den besten Elementen aus 
Pop, Ska und Rock, um daraus den markan-
ten Die Folksamen-Sound zu gießen. Immer 
tanzbar, immer hörens- und sehenswert! 
Immer Folk! Die nächsten Konzerte sind bei 
der Sagennacht in Burg vom 22.-24.05.

www.die-folksamen.de
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Fahrsicherheitstrainings werden unterschätzt. 
Maßlos. Man kann eigentlich jedem nur raten, 
einmal an so einem – nennen wir es Workshop – 
teilzunehmen.

Wir, zwei Lausitzer Flachländler, sitzen in einem mo-
dernen SUV (Sports Utility Vehicle = sportlicher Ge-
ländewagen). Das Gelände ist gut beschneit, man 
sieht Bäume, BERGE, Berghänge, Begrenzungsstan-
gen, wenig Weg, noch weniger Straße und außer 
dem Instruktor keine Menschen. Das ist besonders 
wichtig, so kann ja nur Material kaputtgehen.
Das Terrain befi ndet sich in Österreich. Hier gibt 
es zu dieser Jahreszeit draußen echten Schnee und 
Wasser, das zu Eis gefroren ist. 
Wir gucken aus der Frontscheibe und sehen nur 
blauen Himmel, keinen Weg, nur blauer Himmel. 
Durch das Seitenfenster schaut der Instrukteur hin-
ein und ruft ins Sprechgerät: "Bitte geben Sie wenig 
Gas, bis Sie den Untergrund wieder sehen und dann 
nehmen Sie die Füße vom Gas und der Bremse. Ver-
trauen Sie dem Auto, den Rest macht es alleine.“ 
Hill Descent Control (dt.: Bergabfahrhilfe) nennt 
sich das System, das sich in der Mehrzahl moderner 
Geländewagen befi ndet, in unserem Fall ein Landro-
ver Discovery Sport, der in der Einstiegsvariante ab 
32.250 EUR zu haben ist. 
Also vertrauen wir dem Instrukteur, der das sicher 
schon einmal probiert hat und lassen den Wagen 
losrollen. Ein Gefühl von Machtlosigkeit und Fremd-
gesteuertsein macht sich breit. Beim Beifahrer noch 
mehr, schließlich muss er ja nicht nur dem Wagen, 
sondern auch noch dem Fahrer vertrauen. "Halten 
Sie das Lenkrad fest", bekommen wir noch hinein-

gerufen. Nicht aber ein hilfreicherer Tipp, wie etwa: 
"Sie können das Lenkrad auch bewegen, lenken 
kann der Wagen noch nicht allein." Dann kommt 
uns ziemlich schnell der Abhang entgegen. Die Füße 
drücken von ganz allein auf alle Pedale, die sich im 
Fußraum befi nden. Der Motor jault auf, der Instruk-
teur brüllt ins Walkie Talkie: "Bremsen loslassen!" 
Der Fahrer gehorcht.
Wir werden nur noch von den Gurten im Wagen 
gehalten. Der Wagen bremst, wir rutschen, rollen, 
bremsen ins Tal hinab mit etwa fünf km/h. Wunder-
bare Technik. Uns wird bewusst, dass wir die Sache 
händeln können. Natürlich nur, weil es der Wagen 
kann. Nicht auszudenken, wenn einem in einer 
solchen Situation das SUV im Stich lässt und aus 
geht... Wir kommen unten an. Der Instrukteur bleibt 
unbeeindruckt: "Da vorn links geht es zur nächsten 
Challenge." 
Es ist ein Erdwall, an dessen linker Seite eine 45 
Grad schräge Fläche festgeklopft wurde, die von 
uns seitlich anzufahren ist. Unsere Gesichter wech-
seln die Farbe. "Müssen wir das jetzt machen oder 
reicht das nicht für heute?" Nein, es warteten noch 
etwa zehn weitere Fahrprüfungen auf uns, wie auf 
vereisten Wiesen den Wagen ausbrechen lassen, 
durch wechselseitig angeordnete tiefe Löcher rollen 
und Slalom fahren mit höchstmöglicher Geschwin-
digkeit auf festgefahrener Schneedecke, ein echtes 
Abenteuer für sonst Gerade-Strecken-Fahrer.
    Robert Gordon  

Info: All diese Übungen wurden mit einem SUV absol-
viert, das für seine Verhältnisse normal ausgestattet 
und für den Straßenverkehr zugelassen ist

Wenn das Auto schief steht

Nicht alles steht schief, wenn du einmal schief stehst. "Vertraut mir. Da kann niemand umkippen", rief der Instrukteur des Fahrtrainings 
und winkte die Fahrzeuge der Reihe nach durch die Schräglage-Passage Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Ausbildung als
Kauffrau/mann

für Büro-
management

Bewerben bis 

15. März 2015

www.lotto-brandenburg.de

Wir bieten zum
1. August 2015

Mit Glück in 

die Zukunft –

jetzt bewerben!

LAND BRANDENBURG 

LOTTO GmbH

Steinstraße 104 – 106

14480 Potsdam
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MOPEDS- UND VERSICHERUNGSKENNZEICHEN  Am 01.03. begann das neue Versicherungsjahr für Mofas, Mokicks, Rol-
ler und Mopeds. 2015 werden neue Versicherungskennzeichen mit blauen Buchstaben und Ziffern auf weißem Grund für ver-
sicherungspfl ichtige Zweiräder mit einem maximalen Hubraum von 50 ccm benötigt .Aber auch für ElektroScooter, GolfCarts, 
Segways und Krankenfahrstühle, die schneller als sechs Stundenkilometer fahren, sind diese Kennzeichen vorgeschrieben.  

KENNZEICHEN FÜR MOTORRÄDER UND CABRIOS  Für Motorräder, Oldtimer und Cabrios benötigen Besitzer bei Inbe-
triebnahme eine Kfz-Haftpfl ichtversicherung. Motorräder und Cabrios, die meistens nur bei schönem Wetter gefahren werden, 
kann man über ein Saisonkennzeichen anmelden. Seit 01. 07. 2012 gibt es zudem die Möglichkeit, für zwei Fahrzeuge derselben 
EU¬-Fahrzeugklasse ein Wechselkennzeichen zu beantragen. Bei dieser Kennzeichenart darf man jeweils nur ein Fahrzeug auf 
öffentlichen Straßen bewegen.

UNSER TIPP!
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280 Jahre braucht man von London nach Cottbus. So 
lange jedenfalls war die Oper unterwegs, die ab März 
den Spielplan des Staatstheaters bereichert: Georg 
Friedrich Händels „Alcina“. Vermutlich hat es aber 
nur so lange gedauert, weil diese Oper auf ihrem Weg 
durch Europa abhanden kam. Zunächst ging es ganz 
gut voran: 1738 wurde sie in Braunschweig gesehen. 
Dann aber geriet sie auf Abwege und war für mehr 
als 150 Jahre verloren. Als man sie schließlich wieder 
fand, war sie ein bisschen verstaubt und trug noch 
den alten Plunder, mit dem sie seinerzeit auf Reisen 
ging. Neu eingekleidet und nach der Mode ausstaf-
fi ert, konnte sie aber wieder Staat machen im Thea-
ter. Denn dort gehört sie nach wie vor hin, dort ist sie 
rechtens zu Hause. Nur die Tranfunzeln, die bei ihrer 
Geburt 1735 an der Rampe standen, die Gassen- und 
Kulissenmalereien der auf- und niederfahrenden Pros-
pekte, die ihr Bühnenbild bildeten, die fi ndet sie heute 
nicht mehr vor. Heute wird sie in ein elektrisches Licht 
gesetzt, und sie wird aus der Bewegungslosigkeit, aus 
dem Standbein-Spielbein-Agieren, das in ihrer Entste-
hungszeit üblich war, befreit. Die Proben zur „Alcina“-
Premiere am 14.03. im Großen Haus lassen da einiges 
erwarten: Das Opernensemble stürzt sich mit Wonne in 
die Kaskaden des Koloraturgesangs, wobei sich in der 
Titelpartie die männermordende Zauberin Alcina als 
eine verzehrend Liebende wie als eine Furie der Rache 
besonders hervortun kann. Der Kapellmeister sorgt für 
nachdrücklichen Drive in den Eruptionen der Musik. 
Und der Regisseur (er stammt wie die Oper selbst aus 
London) und der Bühnenbildner entfesseln in Alcinas 
Zauberpalast die Phantasmagorie der Luxuswarenhäu-
ser. – So strahlt die unauslöschliche Magie einer alten 
Oper aus ihrer fernen Zeit in unsere Gegenwart herü-
ber. Ihr heroisches Gewand dient als Mantel für eine 
Versuchsanordnung menschlicher Leidenschaften un-
ter dem Stichwort Liebe, die Händel, der Großmeister 
der Barockoper, auf unnachahmliche Weise in Musik 
gegossen hat. Wie fragte, wie sagte Kurt Tucholsky 
doch: „Muss denn immer gleich von Liebe die Rede 
sein? Ja!“    Klaus-Edgar Wichmann, Dramaturg  

Theatergefl üster wird präsentiert von

Für die Stadthalle Cottbus ist eine Veranstaltung 
angekündigt, in der gezeigt werden soll, was die 
Lausitz noch nicht gesehen hat. Vor wenigen Jah-
ren war das etwas, was die Welt so noch nicht gese-
hen hat. So frisch ist das Kunstwerk, so erwartungs-
froh stimmt es: Das Pilobolus Dance Theatre aus 
den USA gastiert mit seiner Show "Shadowland".

Das ist ein Tanztheater, das sich eigentlich aller Gen-
reeinordnung entzieht, indem es Showtanz, Ballett, 
Akrobatik, Schattenspiel, Schauspiel, Musik und Poe-
sie in faszinierender Weise zusammenführt. Ein Spiel, 
ein Märchen, so dargeboten, muss Entzückung und 
Bewunderung hervorrufen,  berühren, ergreifen, zu 
Erlösung, Freude, Entspannung führen, nachdem es 
durch ein Tal des Kribbelns, des Herzklopfens, des 
Erschreckens geführt hat. Große Frage: Was erzeugt 
Albträume und wie fi ndet man aus Albträumen hi-
naus?
Die Tänzerinnen und Tänzer agieren zwischen Schein-
werfern und Leinwänden, die ihre oft gespenstischen 
Schatten aufnehmen. Wie wandelbar ist doch der 
Mensch! Wie schnell wird er unter bestimmten Be-
dingungen zu einem Monster! Die Künstler führen 
es vor, zu gigantischer, beängstigender Größe wach-

send, dann wieder schier verschwindend, ineinander 
verknäult, im Zusammenspiel fantastische Formen 
und die Gestalt anderer Wesen annehmend. Aber 
das Spiel ist noch viel komplexer: Schatten werden 
hin- und hergefahren, versenkt und gehoben. Zuwei-
len treten Mitspieler vor die Leinwände. Albträume 
stehen neben Tagträumen, beide gehen wechselseitig 

ineinander über. 1.000 
technische Effekte, die 
unsere und eine Anders-
welt charakterisieren 
und in den Dienst einer 
unterhaltsamen, aber 
tiefgründigen Geschich-
te gestellt werden.
Ein Mädchen im Teen-
ageralter wird von ihren 
Eltern immer noch als 
Kind behandelt. Sich 
als junge Frau fühlend, 
fl ieht sie abends in den 
Schlaf. Aber die Träume, 

die sie überfallen, sind Albträume. Es wird von seinen 
Schatten gefangen. Das Mädchen durchstreift das 
Schattenland, gerät, weil es wieder hinaus will, immer 
weiter hinein. Seltsame Wesen lauern ihr auf: Köche, 
die aus ihr eine Suppe bereiten wollen, gigantische 
Bestien versuchen, sie zwischen ihren Pranken zu zer-
quetschen. Eine riesenriesige Hand verzaubert sie in 
einen Hund. Ungemach nach Ungemach. Aber da ist 
auch der Zentaur, der das Herz des kleinen Hundes 
erreicht. Erlösung.
Mit bezaubernden Bildern begegnet uns eine große 
Parabel vom Fremdsein, Ausgestoßenwerden, von der 
Suche nach einem Ort des Menschlichen und von der 
Grausamkeit alltäglicher Unmenschlichkeit. Eine Ge-
schichte, die so zeitnah und zugleich so zeitlos ist, so 
aktuell, wie ein Märchen nur sein kann. Klaus Wilke  

22.03., 19 Uhr, Stadthalle

Abenteuer im SchattenreichTheatergefl üster

  Bühnentipps
BEZAHLT WIRD NICHT

Die Theatergruppe "Die Kommö-
ten" zeigt "Bezahlt wird nicht" 
des Nobelpreisträgers Dario Fo. 
Was machen resolute Frauen, 
wenn die Haushaltskasse zu 
Weihnachten leer ist? Sie plün-
dern kurzerhand den nächsten 
Supermarkt nach der Devise "Be-
zahlt wird nicht" und beginnen 
ein rasantes Verwirrspiel. 01. und 
15.03., 19 Uhr, 13.03., 19.30 
Uhr, TheaterNative C

ICH, MARQUIS DE SADE, 
CITOYEN

In den Kerkern dreier Diktatu-
ren wurde der Marquis de Sade 
(1740-1814) zum Schriftsteller 
des Bösen. Sei frei und denk böse 
– diese Maxime durchzieht das 
dichterische Werk, das nur wenig 
mit seinem realen Leben zu tun 
hat. Claus Utikal hat das Drama 
gestaltet, das "Kulturschlund" 
Berlin nach Cottbus bringt. 
14.03., 20.30 Uhr, Bühne 8

LIEBE AUF AUGENHÖHE

Die Theatergruppe Die Nicht 
Schlafen (DNS) des OBENKINO 
hat sich 2014 einem großen Pro-
jekt gewidmet und Lessings Ko-
mödie "Minna von Barnhelm" 
in einer eigenen zweiteiligen 
Fassung erarbeitet. Entstanden 
ist unter Leitung von Ronne 
Noack eine sympathische,  faszi-
nierende Inszenierung, die jetzt 
wieder zu sehen ist. 20.03., 
19.30 Uhr, TheaterNative C

KATZEN TANZEN NICHT 
MIT WÖLFEN

Wiederaufführung in zweiter Staf-
fel: das Musical "Katzen tanzen 
nicht mit Wölfen" aus der Feder 
des Cottbuser Gesangspädago-
gen Torsten Karow. Im Oktober 
kehrte das Cottbuser Kindermusi-
cal damit sechsfach preisgekrönt 
vom Europäischen Jugendmusi-
cal-Festival in Herxheim zurück. Ti-
ckets: 0355/ 25730. 21., 22., 28., 
29.03., 15 Uhr, Konservatorium  

Dramatik: Bedrohliche Schatten  Foto: Emmanuel Donny

TI FOR TWO

 0355 / 42 24 45

www.schmuck-schramme.de
Str. der Jugend 45 · Cottbus

Amphitheater: Vorverkauf beginnt
Im Sommer wartet das Amphitheater der Neuen Bühne am Senftenberger See wieder mit einer interessanten Saison 
auf. Das Theater weckt Vorfreude auf Konzerte mit Uros Peric zum zehnten Todestag von Ray Charles (25.07.), 
mit Manfred Krug und Uschi Brüning (16.08.) und mit Jazzschlagerstar Götz Alsmann (04.09.). Die traditionelle 
AMPHI-PARTY fi ndet am 04.07. statt. Nach dem Erfolg der Fortsetzungsrevue "CAMPING, CAMPING 1-5" geht 
nun das Kreuzfahrtschiff "MS Madagaskar" im Amphitheater vor Anker und reanimiert die beliebtesten Schlager 
der 50er, 60er und 70er Jahre. Der Vorverkauf beginnt am 23.03. in allen bekannten Vorverkaufsstellen, also auch 
beim  Wochenkurier.
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„Das Pferd geht auf meine Kappe“

Das Lächeln der Sieger Foto: JUKS

UCI KINOWELT Lausitz Park • Am Seegraben 22
Tel.: (0355) 584 84 84 • www.UCI-KINOWELT.de

Gruppenrabatt 
für Studenten

Je mehr ihr seid, desto günstiger 
werden eure Tickets!
Mehr Infos unter
www.UCI-KINOWELT.de

Die 19. Schüler-Kunst-
Tage treten in ihre heiße 
Phase. Martin Eitner 
vom Staatstheater, der 
seit zehn Jahren einen 
der Organisatorenhüte 
trägt, weiß einiges Be-
merkenswerte dieses 
Jahrganges zu sagen: "So 
viel Tanz war noch nie im 
Programm. Die Tänzer 
,besetzen' allein 3 1/2 
Stunden die Bühne. Die 
polnischen Teilnehmer, 
bisher in den Sparten 

Kunst und Tanz hervorgetreten, bringen sehr viele musikalische Beiträge mit.  Lausitzer Schüler warten mit ver-
mehrtem Interesse an der Kunstsparte auf. Wichtig für uns: Auch der neue brandenburgische Bildungsminister 
Günter Baaske hat die Schirmherrschaft übernommen."
"Das Pferd geht auf meine Kappe", sagt Bianca Noack vom Verein JUKS und meint die Idee mit dem Pegasus, 
um den die Teilnehmer wetteifern. Sie hat die Schüler-Kunst-Tage erfunden. "Sie sind eines der größten Projekte 
unseres Vereins." Zahlen, die sie nennt, bewirken, dass man dem nur beistimmen kann. In diesem Jahr gab es 
38 Bewerbungen. 321 Schüler sind daran beteiligt. Sie fi nden nun vom 20. bis 22.03. in der Kammerbühne 
die Bretter, die die Welt bedeuten und hoffen, dass sie sich nicht nur gegenseitig bestaunen, bewundern und 
bejubeln, sondern dass sie auch viele weitere Zuschauer haben.  Spieltermine: Freitag 17 bis 22 Uhr, Sonnabend 
14 bis 21 Uhr, Sonntag 14 bis 17 Uhr und 18 Uhr Preisverleihung. Eintritt jeweils 1 EUR.  KW  

IM VISIER DER HOLOCAUST

Der Kurs 12/1 Darstellendes Spiel des Niedersorbischen Gymnasiums Cottbus hat das Stück "Doch einen Schmetterling hab ich 

hier nicht gesehen" der in Wien lebenden Autorin Lilly Axter einstudiert. Die jungen Leute gastieren damit am 23. und 24.03., 

jeweils 19 Uhr, im Piccolo-Theater. Das Stück thematisiert die ungeheuren Verbrechen der Nazis an 1,5 Millionen jüdischen Kindern 

in Konzentrationslagern und Gettos.    

Schwarze Grütze, das Musikkabarett-Duo von 
Dirk Pursche und Stefan Klucke aus Potsdam, 
gibt am 28.02., 19.30 Uhr, in der TheaterNative 
C seine Visitenkarte ab. Die Künstler, die kürzlich 
beim Studentenkabarett-Festival in Cottbus be-
geisterten, zeigen ihr Programm "Das Besteste", 
das ihrem 20-jährigen Bühnenjubiläum gewid-
met ist.
Marianne Birthler wird am 01.03., 19.30 Uhr, 
in der Neuen Bühne Senftenberg erwartet. Die 
frühere brandenburgische Bildungsministerin er-
zählt aus ihrem Leben und liest aus ihrem Buch 
"Halbes Land. Ganzes Land. Ganzes Leben".
Ines Geipel, ehemalige DDR-Spitzensportlerin, 
die aus Protest gegen Dopingpraktiken einen 
Weltrekord zurückgab und sich dem Anti-Doping-
Kampf verschrieben hat, kommt nach Cottbus, 
um am 13.03., 19.30 Uhr, in der Kammerbühne 
aus ihrem Buch "Generation Mauer" zu lesen. 
In Tiefeninterviews und psychologisch-soziolo-
gischen  Untersuchungen hat die Schriftstellerin 
und Professorin für Verssprache das Lebensge-
fühl der jungen Generation in der DDR erkundet.
Katja Ebstein stellt am 25.03., 19.30 Uhr, im 
Großen Haus fest: "Na und, wir leben noch." 
Die Sängerin und Schauspielerin belegt diese 
Behauptung in ihrem satirischen Programm 
u.a. mit Liedern und Texten von Heinrich Hei-
ne, Herman van Veen, Georg Kreisler, Hannes 
Wader sowie mit eigenen Songs.

Gastrollen

Endlich unabhängig sein!
Preisgünstig kannst Du mit 

Freunden, WG-Partnern oder natürlich 
auch alleine wohnen!

mehr Infos unter Tel. 0355 7528-350

www.eg-wohnen.de

ab 
299,- EUR
für eine 

3-Raum-Whg
als WG geeignet
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Sag mal, Hans ...
... wer ist eigentlich Isa Genzken und was ist aus dem Typen geworden, der mit 
Picasso den Kubismus erfunden hat? Sind so Fragen, die ich neulich aus New York 
mitgebracht. Da war ich Anfang Februar ein paar Tage und weil es in fußläufi ger 
Entfernung zum Hotel lag, mit dem Alterswerk von Matisse gerade eine Sonder-
ausstellung bespielte und natürlich, weil es sich so gehört, gehörte ein Nachmit-
tag im Museum of Modern Arts, sprich, dem MoMA, dazu. Klar, die Antworten 
hätte ich mir auch von Ixquick geben lassen können, aber wenn mein Freund Hans 
das macht, ist es viel spannender, mit einer persönlichen Wertung und meist noch 
mit einem kleinen Ausfl ug in andere Gefi lde der Malerei verbunden. „Genzken? Frü-
her Westdeutschland. Skulpturen, Installationen, auch Künstlerbücher, die solltest 
du also kennen, mindestens die Rose in Leipzig vor der Messe. War mal mit Gerhard 
Richter zusammen, stellt gerade in Salzburg aus ... und Braque, Jorge Braque? Der 
malte nach der Kubismusphase Stilleben, lebte bis in die 60er, war gut im Geschäft, 
auf der documenta beispielsweise ...“ 

Hans Scheuerecker, um den es hier geht, weiß alles über Malerei, ALLES. „Ja“, höre 
ich, „der macht doch seit 50 Jahren nichts anderes.“ Genau. Das ist es, was mich 
fasziniert. Diese letzte Entschlossenheit, die jegliches, die Egoismus, Verarmung, 
die Einsamkeit akzeptiert. Die Konzentration auf eines hin, wie sie einst Jean Ge-
net beschrieb; die Reduzierung auf den Kern: Der Dieb, der Trinker. Oder – hier - : 
Der Maler. Ich habe Scheuerecker in euphorischen Phasen erlebt, in tiefen Krisen 
und Zusammenbrüchen, aber gemalt, gemalt hat er immer. Dafür braucht es – wie 
anders – Rohstoff. Das eigene Leben zuerst, dann das der Nahesten, der Nahen 
später als Steinbruch füŕ s Werk. Die Frage, was man alles für ein gutes Bild tun 
würde, bleibt da manchmal besser ungestellt. Und 
gute Bilder geliefert, hat er über die Jahre reichlich.
Weil ich gerade beim MoMA, also bei den ganz 
großen Ausstellungen war ... Dass er in denen nicht 
hängt, dafür tat der Nonkonformist in den 90er-Jah-
ren des letzten Jahrtausends, als eine kommerzielle 
Karriere im neuen System hätte Fahrt aufnehmen 
können, alles möglich Unvernünftige. Dennoch, vie-
les, was ich da sehe, spricht mich persönlich weniger 
an als vieles von Scheuerecker. Einiges von ihm könn-
te überall mithalten. Finde ich und die Köpfe, 23 klei-
ne Formate, die vor fast 25 Jahren als Vermittlungs-
entgelt und Freundesgruß zu mir kamen und mich seit 
dem durch diverse Wohnungen, Städte begleiteten, 
die heute im Arbeitszimmer über den Dächern hän-
gen, würde ich gegen nichts anderes eintauschen 
wollen.
Zum permanenten Schaffen gehört für den Maler das 
permanente öffentliche Vorzeigen des Geschaffenen. 
Hunderte Ausstellungen in den unterschiedlichsten 
Formaten, Künstlerbücher (allein mit mir zusammen 
sind es bisher 15, im Juni erscheint mit „NIE & IM-
MER“ ein 16.), Performances, Kataloge. Dass zuletzt 
zwei Anläufe für eine umfassende Werkschau ge-
scheitert sind, war Stadtgespräch, traurig und wurde 
entsprechend bedauert. Zum 60. Geburtstag Scheu-
ereckers im Jahr 2011 wäre die eigentlich fällig ge-
wesen. Am dafür in dieser Stadt und für den ersten 
Brandenburger Kunstpreisträger prädestinierten Ort, 
dem Kunstmuseum Dieselkraftwerk (dkw). Konzipiert 
wurde sie (Titel: „Verloren im Paradies“), kam dann 
aber aufgrund personeller Querelen nicht zustande 
und so war die Hoffnung groß, als das dkw – unter 
neuer Leitung – im Jahr 2013 einen zweiten Versuch 
unternahm. Der Maler fertigte für die geplante Aus-
stellung eine Vielzahl neuer Arbeiten, darunter ein 
Großbild „Nur Abschiede und andere Lügen“ von 3 
x 28 Metern, bestehend aus 99 Tafeln. Da auch die-
ser zweite Versuch scheiterte – und es unterdessen 
beinah müßig ist, zu diskutieren, an wem das lag – 
wurden diese neuen Bilder der Öffentlichkeit bisher 
quasi vorenthalten. Ein Zustand, der auf Dauer nicht 
hinnehmbar ist.

Das sehen auch Ursula und Rainer Sperl so, die seit 
1991 in Potsdam an wechselnden Orten die Sperlga-
lerie betreiben. Jetzt haben sie zwischen Stadtschloss 
und Nikolaikirche die passenden, großzügigen Räume 
für diese bemerkenswerte Ausstellung gefunden und 
zeigen sie dort unter dem Titel „Der weiße Schal“ ab 
dem 08.03.. Einen Nebenaspekt fi nde ich dabei be-
denkenswert: Es ist eine private Galerie mit kommer-
ziellem Hintergrund, wie sie es in Südbrandenburg lei-
der nicht mehr gibt, keine staatliche Einrichtung also, 
zu deren Aufgaben eine solche Werkschau gehören 
würde, die dieses Unternehmen in Angriff nimmt. Die 
Galeristen (und ihre Künstler) leben davon, dass Ar-
beiten der Ausstellung verkauft werden, sind daher 
gezwungen, nicht ausschließlich persönlichen Vorlie-
ben zu folgen, sondern anzubieten, was die Qualität 
hat, Käufer zu fi nden. 
Zu deren Orientierung gibt es einen schönen, um-
fänglichen Katalog, in dem Jörg Merkert, der weise 
Kunstprofessor aus Murnau, in einem längeren Text 
(„Höllen und Gärten der Lüste. Hans Scheuereckers 
Bilderkosmos“) dem Betrachter nicht erklärt, was er 
gerade sieht, sehen könnte/ sollte – denn die Fähig-
keit der Bildbetrachtung ist ja sehr unterschiedlich 
ausgebildet und manche freuen sich schon, oben von 
unten unterscheiden zu können, was nicht verwerfl ich 
ist und nebenbei: Scheuerecker signiert mit Jahreszahl 
immer unten – sondern erklärt, warum der Maler ge-
malt, was zu sehen.

Diese klaren, kräftigen Arbeiten hätten wir, noch 
einmal, auch gern in Scheuereckers Heimatstadt ge-
sehen ... aber egal: Wenn man sie uns hier nicht zeigt, 
fahren wir eben nach Potsdam. Am 08.03. wird sich 
zur Eröffnung eine mittlere Karawane auf den Weg 
machen. Die Galerie, die Bilder und ihr Maler sind den 
kleinen Umweg ganz sicher wert.  Steve Sabor  

Hans Scheuerecker, Ausstellung Malerei 
08.03.-31.05., Sperlgalerie, Friedrich-Ebert-Str. 4,

Nähe Stadtschloss, 14467 Potsdam
www.sperlgalerie.de

Der weiße Schal, 2013, Acryl auf Leinwand, 2 x 80 x 100 cm
  Repro: Thomas Richert

  Foto: Jule Schulz
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Der Blick nach Innen Schatztruhe öffnet sich 
Im dkw. Kunstmuseum Dieselkraftwerk 
Cottbus ist bis 12.04. das zweite Kapitel 
des Ausstellungsprojektes „Weltenwech-
sel“ zu sehen. Bis Mitte Februar refl ek-
tierte Teil 1, „Der Blick nach Außen“, 
die zeitkritische Dimension der ostdeut-
schen Malerei. Nun rücken im Themen-
schwerpunkt „Der Blick nach Innen“ die 
klassischen Malereimotive wie Stillleben, 
Interieur und Aktbild mit Werken von Lo-
thar Böhme, Johannes Heisig und Jürgen 
Wenzel ins Zentrum der Betrachtung. 
Ebenso fi ndet hier die Innenschau, wie 
sie etwa Hartwig Ebersbach oder Walter 
Libuda exzessiv auf ihren Malgründen 

betreiben, ihren Platz. Gezeigt werden außerdem Werke von Peter Hoppe, 
Werner Liebmann, Neo Rauch, Willi Sitte, Heinrich Tessmer, Max Uhlig und 
Hans Vent. 
Sinnliche Intensität oder existentielle Ausdrucksstärke bestimmen die sehr 
unterschiedlichen Formen der Rückwendung ins Private. Und die Ausstellung 
zeigt eindringlich, dass dies konsequenterweise damals wie heute gilt. 
Das 25. Jubiläum des Mauerfalls bildet den Anlass für das gemeinsame Aus-
stellungsprojekt „Weltenwechsel“ von dkw. Kunstmuseum Dieselkraftwerk 
Cottbus und dem Städtischen Kunstmuseum Spendhaus Reutlingen mit dem 
Kunstverein Reutlingen. Es vereint ausgewählte Werke aus der Sammlung Sieg-
fried Seiz, Reutlingen, mit aktuellen Arbeiten aus den Ateliers und Nachlässen 
der 23 beteiligten Künstler. 
Katalog und Begleitheft:
Zur Ausstellung erscheint ein historisch-kunstwissenschaftlicher Katalog (20 
EUR) sowie ein magazinartiges Begleitheft mit Künstlerinterviews (5 EUR).   
 pm-dkw.  

Das Wendische Haus Cottbus feiert in diesem Jahr Jubiläum. In dem alten 
Bürgerhaus in der August-Bebel-Straße 82 hat die Domowina - Bund Lausit-
zer Sorben e.V. - mit ihrem Regionalverband Niederlausitz e.V. 1990 Quartier 
bezogen. Das ist damit eine Adresse der Stiftung für das sorbische Volk, einer 
Forschungsstelle des Sorbischen Institutes, einer Außenstelle des Domowina-
Verlages Bautzen und der Niedersorbischen Bibliothek.
 Das architektonische Kleinod hinter dem Staatstheater beherbergt auch 
Lodka, die sorbische Kulturinformation. Lodka heißt auf Deutsch Truhe. Den 
Schlüssel zur Truhe besitzt Milena Stock, die dieser Stätte von Anfang an Herz 
und Seele gewidmet hat. Wer immer Spuren wendisch/sorbischen Lebens in 
der Niederlausitz sucht, bei ihr in der Lodka ist er an der richtigen Stelle. Eine 
dreibändige Chronik aus ihrer Hand hält alles fest, welche Begegnungen nam-
hafter und namenloser Interessierter, welche Vorträge, Konzerte, Lesungen 
und Ausstellungen von hieraus 
organisiert oder veranstaltet wur-
den. Was für ein Schatz an Erfah-
rungen, Wissen und Unterhaltung, 
dessen Wert niemand  in Euro be-
ziffern kann!
Lodka lädt – als Auftakt einer Rei-
he von Jubiläumsveranstaltungen 
- zu einer Ausstellung ein, die mit 
einer Fotodokumentation wert-
volle Erinnerungen weckt und die 
Leistungen aller Mitarbeiter des 
Hauses würdigt. Die Eröffnung fi n-
det, von der Folkloregruppe "Drje-
wjanki" umrahmt, am 19.03., 19 
Uhr, statt. Die Ausstellung ist bis 
zum 10.07. zu sehen.   KW  

Willi Sitte, Das Paar, 1980, Öl auf Karton, 61 
x 55 cm, Sammlung Siegfried Seiz, Reutlingen 
 © VG Bild-Kunst, Bonn 2015, Foto: V. Naumann

Inh. Katharina During | Ostrower Str.18,  03046 Cottbus

Telefon: 0355 752 366 44 | www.kadee-friseure.de 

Nehmen Sie sich eine Auszeit und 
begeben Sie sich in meisterliche Hände.

Buchen Sie online Termine 
unter www.kadee-friseure.de
oder rufen Sie uns einfach
an unter 0355 752 366 44.

SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA

Sagenhaft Saunieren
im Spreewald-Dorf

Spreewelten GmbH
Alte Huttung 13 | 03222 Lübbenau 

www.spreeweltenbad.de
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  LeseLust im märz

Beide sind Außenseiter, aber 
grundverschieden: Die pum-
melige Eleanor und der gut 
aussehende, aber zurück-
haltende Park. Als er ihr im 
Schulbus den Platz neben sich 
frei macht, halten sie wenig 
vonein ander. Doch dann be-
ginnt sie Parks Comics mitzu-
lesen, und es entwickelt sich 
ein Dialog zwischen ihnen. Zö-
gerlich tauschen sie Kassetten, 
Meinungen und Vorlieben aus. 
Dass sie sich ineinander verlie-
ben, scheint unmöglich. Doch 
ihre Annäherung gehört zum 
Intensivsten, was man über die 
erste Liebe lesen kann! 

Rainbow Rowell, Hanser 
Verlag, 360 Seiten, 16,90 EUR

bauhaus design 
Bauhaus für das tägliche Le-
ben. Eine schöne Vorstellung! 
Im vorliegenden Buch werden 
200 prominente Beispiele vor-
gestellt und ausführlich erläu-
tert. Wir lesen Wissenswertes 
zu dem Bauhaus -Gründer 
Walter Gropius, zur privaten 
Kunstschule Johann Ittens, zu 
Henry van der Velde, Wassily 
Kandinsky. Die heikle Thema-
tik des Urheberrechts, das 
Verhältnis von Original und 
Reedition und der Markt für 
Bauhaus-Objekte werden be-
leuchtet. Angefügt ist ein Ver-
zeichnis der gegenwärtig er-
hältlichen Bauhaus-Produkte.

Polster/Quittenbaum, Du-
mont , 360Seiten, 39,95 EUR

Ein kleiner Junge wird ent-
führt und alle Ermittlungen 
laufen ins Leere. Vier Jahre 
später wird sein Skelett im 
Wald gefunden. Polizeimeis-
terin Sanela Beara muss dem 
Vater die schlimme Nachricht 
überbringen. Doch die Begeg-
nung löst Zweifel in ihr aus: 
War es wirklich eine Entfüh-
rung? Oder wurde der Junge 
aus einfachen Verhältnissen 
etwa verwechselt? Doch alle 
Beteiligten schweigen eisern. 
Sanela wird hineingezogen in 
einen Strudel aus Hass, Gier 
und Verachtung, der sie selbst 
zu vernichten droht. 

Elisabeth Herrmann, Gold-
mann, 448 Seiten, 19,99 EUR

Der Schneegänger Steaks
Meisterstücke für Männer. Es 
geht um die schönsten Stücke 
des Rindes überhaupt. Es geht 
um Rinderrassen, Aufzucht, 
Schlachtung, Zerlegung, Rei-
fung, Rezepte und Zuberei-
tungsmethoden. Reichhaltig 
großformatig bebildert, auch 
mit Fotos von der Schlachtung. 
Wer Fleisch isst, muss sich 
auch damit auseinanderset-
zen. Ein Kochbuch mit Würz-
Tipps von Salz über Chili zu 
Pfeffer, Marinaden, Chutneys 
und Würzbutter, die den Eigen-
geschmack des Steaks würdig 
begleiten. Ein Kompendium 
der Extraklasse. Ein MUSS!

Ralf Frenzel, Tre Torri Verlag, 
254 Seiten, 39,90 EUR

Eleanor & Park

gewinn gewinn

Tschaikowsky
Wir feiern seinen 150. Geburts-
tag und haben noch das phä-
nomenale 2. Klavierkonzert so-
wie seine 5. Sinfonie mit dem 
Philharmonischen Orchester 
des Staatstheaters Cottbus im 
Ohr. Unvergesslich! Der bedeu-
tendste russische Komponist. 
Sein gesamtes musikalisches 
Werk entstand innerhalb von 
drei Jahrzehnten. Das Leben 
des Komponisten war von 
einigen Krisen geprägt. Er 
war homosexuell, führte eine 
unglückliche Ehe. Über den 
Umständen seines Todes liegt 
nach wie vor ein Geheimnis. 
Ein hoch-sensitives Genie!

Malte Korff, dtv, 
264 Seiten, 19,90 EUR

Ein Bild von dir
Während um sie herum der 
Erste Weltkrieg tobt, versucht 
Sophie, stark zu sein – für 
ihre Familie, für ihren Mann 
Édouard, der auf der Seite 
Frankreichs kämpft. Nun soll 
ein Porträt, das Édouard einst 
von ihr gemalt hat, ihn jetzt 
retten... 100 Jahre später. Liv 
trauert um ihren Mann. Livs 
kostbarster Besitz: ein Gemäl-
de, das er ihr einst geschenkt 
hatte. Der Maler: Édouard. 
Als ihr dieses Gemälde ge-
nommen werden soll, ist sie 
bereit, alles zu opfern. Auch 
das eigene Glück.

Jojo Moyes, Rowohlt Tb, 
544 Seiten, 14,99 EUR

Bekenntnisse eines 
Menschenhändlers 
Eine „Branche“ verdient Milli-
onen. Europa unternimmt viel 
zu wenig, um dem Treiben der 
Kriminellen ein Ende zu set-
zen. Die Menschenschmuggler 
sind hoch organisiert, agieren 
global; in einer Schattenwelt. 
Die Autoren decken dieses 
Geschäftsmodell auf und zei-
gen durch erschütternde Bei-
spiele das gesamte politische 
Versagen Europas. Menschen-
schmuggel ist fast so lukrativ 
wie Drogenhandel. "Dieses 
Buch handelt von den größten 
und erbarmungslosesten 'Rei-
severanstaltern' der Welt."
Di Nicola/Musumeci, A. Kunst-

mann, 208 Seiten, 18,95 EUR

Brandherz
Nachtigalls neunter Fall: 
Brandstiftungen in der Stadt 
Cottbus und dem Umland sor-
gen für Unruhe in der Bevölke-
rung. Als nach einem verhee-
renden Feuer eine Leiche in 
den Resten eines ausgebrann-
ten Hauses gefunden wird, 
ist die Brandserie plötzlich 
ein Fall für die Mordermittler. 
Schon bald wird eine weite-
re Leiche entdeckt, beiden 
Opfern fehlt das Herz. Peter 
Nachtigall kämpft sich durch 
einen Nebel aus Gerüchten 
und Spekulationen. Wird er 
weitere Opfer verhindern 
können? 
Franziska Steinhauer, Gmeiner 
Verlag, 377 Seiten, 11,99 EUR

Brandherz
F R A N Z I S K A  S T E I N H A U E R

Kriminalroman

gewinn gewinn

schon 
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Träume, die in Taschen klimpern
Salopp gesagt: Wenn Stefano Ben-
ni loslegt, gibt es kein Halten mehr. 
Der an dieser Stelle schon mehrmals 
vorgestellte italienische Erfolgsautor 
ist mit Fabulierkünsten gesegnet, die 
sprudelndes, belebendes, Staunen ma-
chendes Erzählen - und eben auch die 
Lust an ungehemmt offenbarter Zu-

neigung zu diesen Fähigkeiten - hervorbringen, so auch in 
seinem neuen Buch mit dem mehrsinnig anmutenden Ti-
tel „Von allen Reichtümern“. Der Hintersinn liegt bereits in 
dem schönen italienischen Wort für „Reichtümer“, das wie 
im Deutschen auch zugleich „Schätze“ bedeuten kann.
Und so führt uns der Protagonist und Ich-Erzähler Martin, 
ein allein lebender emeritierter Literaturprofessor um die 
70, in sein Reich in dem abgelegenen Dorf Borgocornio, 
in dem wie in allen anderen abgelegenen Dörfern dieser 
Welt ehrwürdige Melancholien gern zu Hause sind und 
sich pfl egen lassen. Erotische Anziehungskraft entwickelt 
allein noch die Legende um den Dichter Catena, der sei-
nem Leben vor Zeiten in einer Irrenanstalt ein Ende ge-
setzt haben soll und der den Professore zu fruchtbaren, 
pedantischen Essays anregt. Dann ist da noch sein Hund 
Ombra, der wie ein professoraler Schatten streunt und sich 
an die 12 Gebote für Hunde hält. Von Anbeginn an lässt 
Benni seine Hauptfi gur in sarkastischen Köstlichkeiten 
über Alter und Einsamkeit schwelgen, dreht die treffl iche 
Selbstironie schließlich so hoch, dass Professore natürlich 
die Sprache der Tiere verstehen kann und ihm folgerichtig 
ein Stachelschwein Besuch ankündigt: Michelle und Aldo 
ziehen von der Stadt ins Dorf und in das Haus gegenüber 
dem des Professore. Sie lassen ihn erspüren, wie tief so 
mancher altersergrauter Traum nur noch in den Taschen 
klimpert. Ja, und dann ist es der Einbruch der Liebe in eine 
scheinbar geordnete Lebens- und Gefühlswelt, und Benni 
variiert damit eines der dauerhaftesten Motive in der Li-
teratur, das uns so auserzählt vorkommt, wie es uns aufs 
Neue wieder einfangen kann. Die Liebe, vor der kein Alter 
und kein professoraler Habitus, keine angelernte Verach-
tung, keine Selbstspöttelei, keine der im Roman vielfach 
versteckten poetischen Bezugnahmen, kein abgelegenes 
Dörfchen und keine magischen Fähigkeiten schützen. 
Stefano Benni erzählt damit auch gegen den abgeklär-
ten Zeitgeist der Gefühlswelten, was einen Großteil seiner 
Faszination und Bedeutung für den Leser ausmacht. Er ist 
übrigens Jahrgang 1947, lebt in der Metropole Bologna 
und war niemals Literaturprofessor. Über seine Schätze ist 
uns nichts bekannt.      Kathrin Krautheim   

Stefano Benni: Von allen Reichtümern. Verlag Klaus 
Wagenbach. 224 Seiten. 19,90 EUR                    

LESEBÜHNE COTTBUS

25.03.2015 | 20:30 Uhr | LaCasa

Eintritt frei!
Udo „der erdige“ Tiffert
Mathies „der etwas süßliche“ Rau
Matthias „der ganz klebrige“ Heine

als Gast: Robert Rescue

 ...selbstverfasste   
Geschichten und Gedichte

am Puls unserer Zeit....
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...selbstverfasste   ...s bststvtveverfrfafas te...lässt im März die Knospen springen.
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In Lichterfeld steht ein Gigant der Technik: 502 
Meter lang, 204 Meter breit, 80 Meter hoch und 
11.000 Tonnen schwer. Hier, an der ehemaligen 
Abraumförderbrücke F60, verschmelzen Geschich-
te und Gegenwart und es gelang, eine einzigarti-
ge Verbindung zwischen Zerstörung und Erneue-
rung zu schaffen. Möglichkeiten gibt es viele, hier 
ein kleiner Überblick:
Abseilen und andere lustige Meeting-Tipps 
Die F60 ist einer der außergewöhnlichsten Plätze 
Deutschlands für ein Familientreffen, den Firmen-
ausfl ug, als Tagungsstätte oder als Kulisse für Se-
minare, Präsentationen und Incentives. Wie wäre 
es also als teambildende Maßnahme oder zum Se-
minarabschluss mit ein wenig Abseilen aus 60 m 
Höhe oder alternativ mit einer Tour durch Schlamm 
und Sand? Diesen Fahrspaß können Besucher bei 
Offroad-Touren erleben. Wer es geschmeidiger mag, 
bucht eine Segway-Tour, quasi eine Elektromobil-
Wanderung.
Spazieren im „Nachtlicht“
Es gibt große und kurze, welche mit „Kanzlerblick“, 
zur Flutungsstelle oder mit Sonderthemen – Füh-
rungen an der F 60 mit (und ohne) Essen von rus-
tikal bis exklusiv. Wir aber legen allen Besuchern 
die Nachtlichtführung ans Herz. Immer samstags 
in der Hauptsaison wird der Koloss zur Licht- und 
Klanginstallation des Berliner Künstlers H.P. Kuhn. 
Die mystische Kulisse und die Wanderung bis auf 74 
m Höhe im „Nachtlicht“ machen diese 60 Minuten 
Ihres Lebens sicher unvergesslich.

Auftakt mit Gundermann-Songs
Das Gelände der F60 ist ein wunderbarer Ort für 
die ganze Familie. Die Gäste kommen in Jeans oder 
Abendkleid, es gibt genügend Platz, die frische 
Luft ist gratis und wer möchte, kann sogar zelten. 
Im März startet die Saison mit einem Gundermann 
Abend. Das Celtic Music Festival (Juni) ist längst 
über die Grenzen hinaus bekannt und auch die be-
liebten Pyrogames wird es im Juli wieder geben. Auf 
keinen Fall aber sollten Musikfreunde das Projekt 
der Kreismusikschule Elbe-Elster verpassen, wenn  
über 60 Musikschulpädagogen und talentierte Mu-
sikschüler eine junge, frische Rockoper erschaffen, 
die die antike Sage von Orpheus und Eurydike auf-
greift und in die Moderne transferiert: Orpheus an 
der Elster (Juni).    come  

Bellevue Lichterfeld

T U R N I E R 
DER MEISTER
2015
GYMWORLD
CHALLENGE
CUP COTTBUS
WWW.TURNIER-DER-MEISTER.DE

®

19. – 22. MÄRZ 2015  LAUSITZ-ARENA COTTBUS
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Kim Bui (Deutschland)
Deutsche Meisterin 2014 (Mehrkampf)

EM-Bronzemedaille 2011 (Stufenbarren)

Donnerstag, 19. März 2015
16.30 - ca. 20.00 Uhr 
Qualifikation 
Männer: Boden, P.-pferd, Ringe
Frauen: Sprung, Stufenbarren

Freitag, 20. März 2015
16.30 - ca. 20.00 Uhr 
Qualifikation 
Männer: Sprung, Barren, Reck
Frauen: Schwebebalken, Boden

Samstag, 21. März 2015
14.00 - 17.00 Uhr 
Finale
Männer: Boden, P.-pferd, Ringe
Frauen: Sprung, Stufenbarren

Sonntag, 22. März 2015
11.00 - 14.00 Uhr 

Finale
Männer: Sprung, Barren, Reck

Frauen: Schwebebalken, Boden

Kartenvorverkauf bei CottbusService
Berliner Platz 6 – Stadthalle
Ticket-Hotline 03 55 / 75 42 444 
Tickets online www.turnier-der-meister.de

TER.DE

®

Deutschland)
(Mehrkampf)
tufenbarren)

Do
16
Q
M
F

F
1
Q
M
F

S
14
Fi
Mä
Fra

Son
11.00

Finale
Männer

Frauen: S

Kartenvorv
Berliner Pla
Ticket-Hotl
Tickets onli

+++ Am 20.und 21.03. erleben die Be-
sucherInnen der Spreewelten Lübbenau 
ein Saunawochenende der besonderen 
Art. Beim Saunafest "Von damals bis 
heute – 700 Jahre Lübbenau" begleiten 
thematische Aufgüsse die perlentreiben-
de Wanderung durch verschiedene Zeiten 
von der Vergangenheit in die Gegenwart 
der Spreewaldstadt. 

+++ Just in time – die Eier gehören 
bunt!!! Wer wissen will, wie es geht oder 
die wertvollen Traditionen an die Jüngs-
ten weitergeben möchte, ist im März 
prima im Heimatmuseum Dissen aufge-
hoben. Jeden Mittwoch und Samstag, 
jeweils 14 Uhr, gibt es ein Angebot rund 
um ś Osterei. 

+++ Cavewoman in der Stadthalle 
Calau am 18.03., 20 Uhr, Sex, Lügen 
& Lippenstifte! In dieser fulminanten 
Solo-Show rechnet CAVEWOMAN Hei-
ke mit den selbsternannten "Herren 
der Schöpfung" ab. Mal mit der groben 
Steinzeitkeule, mal mit den spitzen, per-
fekt gepfl egten Nägeln einer modernen 
Höhlenfrau, aber immer treffend und zum 
Brüllen komisch!

Regio-Tipps
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NILS WÜLKER     
Up
Wülker wird immer besser. Er ist 
ein großartiger Trompeter und 
ein toller Komponist kraftvol-
ler und sehr gefühlvoller Jazz-
Songs. Diese lässt er von einer 
illustren Sängerschar wie Max 
Mutzke, Lauren Flynn, Sasha 
u.a. präsentieren. Till Brönner 
sollte sich warm anziehen.

SagJA      

SOKOLOV
The Salzburg Recital
Eine sensationelle Live-Auf-
nahme eines Recitals, das der 
rätselhafte Pianist Grigory So-
kolov bei den Salzburger Fest-
spielen 2008 gab. Neben zwei 
Mozart-Sonaten gibt es die 24 
Préludes op. 28 von F. Chopin 
und gleich sechs Zugaben von 
Rameau und Scriabin bis Bach.

Maria C.      

SOL GABETTA & 
BERTRAND CHAMAYOU  
The Chopin Album
Chopin kennt man fast nur als 
Komponisten überirdisch schö-
ner Klaviermusik. Nun aber 
präsentieren das argentinisch-
französische Freundespaar 
Gabetta und Chamayou Kom-
positionen für Violoncello und 
Klavier.  

Maria C.      
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SEB BLACK  
On Emery Street
Sebastian Schwarz aus Mon-
tréal könnte man mit diesem 
Cover leicht in die falsche Ecke 
werfen. Aber er bietet feinen 
Rock, der mit viel Rhythm and 
Blues mal an Tom Waits, mal 
an Oktoberfest erinnert. Wer in 
Montréal weilt, sollte bei ihm 
etwas trinken.

SagJA      

KITSUNÉ  
New Faces II
Wieder läutet das französische 
Label das Jahr mit einem Über-
blick über die spannendsten Ent-
deckungen 2015 ein. Von Beau, 
Oslo Parks, Danglo, To be Frank, 
Heat, New Build, Rivrs, Marian 
Hill, Mocki, One Bit, Pyramid, 
Monogram, Pawws, Savoir, 
Mura Masa wird man hören.

SagJA      

ATARI TEENAGE RIOT  
Reset
Seit Jahren sieht Alec Empire 
aus wie ein Milchbubi, der mal 
ein schöner Mann werden wird. 
Nun drückt er die Reset-Taste 
auf dem Atari-Computer. Aber 
keine Angst: er klingt immer 
noch schön chaotisch, krachig 
und demonstrativ, gern mit po-
litischem Anspruch.

SagJA      

FATHER JOHN MISTY  
I love you, honeybear
Er klingt wie Elton John ohne 
Brille. Der amerikanische Folk-
musiker erzählt in seinem Kon-
zeptalbum über sein Leben. 
Auch das klingt wie eine Reise 
zurück in die Popgeschichte. 
Was ist nur los mit all den Mu-
sikern? Aber es muss nicht alles 
neu sein. Hier der Beweis.

SagJA      

VESSELS
Dilate
Vessels haben vier Jahre lang 
an diesem Album gefeilt. Nach 
den epischen, überdimensiona-
len Arrangements der Vorgän-
ger versetzen sie ihren Sound 
mit noch mehr elektronischen 
Elementen und starten damit 
in Richtung Dancefl oor. Hyp-
notisch!

SagJA      

CARL BARAT & THE JACKALS  
Let it reign
Carl Barat, bekannt von den 
Libertines, klingt ohne Peter 
Doherty irgendwie nicht voll-
ständig. Die Musik rockt und 
hüpft mal wie ein Seefahrer-
Durchhalte-Song, dann wieder 
wie ein Kinderlied. Das macht 
großen Spaß, bleibt aber nicht 
hängen. Schade.

SagJA      

SHERWOOD & PINCH    LATE NIGHT ENDLESS    

Mister Adrian Sherwood hat mit diesem Album auf seinem eigenen Label die 
Latte mächtig hoch gelegt. Was hier produktionstechnisch erreicht wurde, ist 
sensationell. Der Spezialist für tiefste Bässe, halligsten Dub, geilste Rhythmen 
und kongenialste Stimmen hat nicht ohne Grund für dieses Meisterwerk zwei 
Jahre lang gebraucht. Rob Ellis, Dubstep-Experte, ist da der wirklich einzig 
mögliche Partner. Bitte ausschließlich LAUT hören.  Blumen für alle      

KHALIFÉ SCHUMACHER TRISTANO    AFRODIZIAK     
Was für eine Konstellation: Der in Paris lebende, libanesische Perkussionist 
Bachar Khalifé mit arabischen Rhythmen und der jazzy Vibrafonist Pascal 
Schumacher treffen auf den Cross over-Pianisten Francesco Tristano, beide 
aus Luxemburg. Von Tristano war hier schon einiges zu lesen. Er kann Klassik 
und Techno. Diese drei schaffen einen groovenden und kickenden Sound, der 
aber weit über die Chillout-Zone hinaus reicht. Genial.  Maria C.      
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PRAIRIE  
Like a pack of hounds
Wie schön doch Krach sein 
kann, wenn er vom Wahlbrüsse-
ler Marc Jacobs gemacht wird. 
Der Kurator für Kunst und Film, 
der hier irgendwo zwischen Am-
bient und Post-Rock-Reminis-
zenzen wandelt. Passt zu jeder 
Vernissage, aber auch zum Hö-
ren mit geschlossenen Augen.

Blumen für alle      
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Dan Deacon
Gliss Riffers
Eine herrlich bizarre, bunte 
Fantasie, in der Möbel anfan-
gen zu leben und zu singen. 
Nach den beiden Vorgängeral-
ben ist dies eine Rückkehr zu 
einfacheren, selbst produzier-
ten und komponierten Stü-
cken. Aber, was ist einfach? 
Unbedingt hören!

Blumen für alle      
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BLACK RIVERS   
Black Rivers
Die Brüder Andy und Jez Wil-
liams, besser bekannt als zwei 
Drittel von Dove, versetzen 
uns auf ihrem Debüt in die Zeit 
der psychedelic times mit fröh-
lichen Blumenkinderliedern 
zum benebelten Mitsingen 
und Tanzen. Schräg und wun-
derschön.

Blumen für alle      

RONE
Creatures
Rone, aka Erwan Castex aus 
Frankreich, steht für schwel-
gerische Electronica, opulente 
Melodienvielfalt und musi-
kalisch verspielte Traumland-
schaften und produziert damit 
ein Verlangen nach ruhigen, 
freien Welten mit Sonne und 
Schatten. Schön!

SagJA      

CLARENCE CLARITY 
No now
Doch! Jetzt! Und eigentlich 
immer. Clarences Debüt wirft 
den geneigten Zuhörer um. 
In 20 (!!!) Stücken zelebriert 
er kleine Opern, die zwischen 
70er/80er-Jahre Funk, Beck-Zi-
taten, orientalisch inspirierten 
Schnipseln wechseln, die zu-
sammengebaut göttlich sind.

Blumen für alle      

TEXAS 
25
Soll das wahr sein? Texas feiern 
schon 25 Jahre? Ja und sie tun 
es natürlich mit einem Best of 
ihrer inzwischen über 30 Mio. 
mal verkaufter CDs. Die acht 
runderneuerten Klassiker wer-
den ergänzt durch vier brand-
neue. Popgeschichte pur und 
sehr unaufgeregt.

SagJA      

y rn

  frische Scheiben

MUSIK
SCHULEN

ÖFFNEN
KIRCHEN
LAND BRANDENBURG

ERÖFFNUNGSKONZERT MIT DEM
LANDESJUGENDJAZZORCHESTER
UND DEM LAJJAZZOJUNIOR
FREITAG, 24.APRIL,18 UHR
EVANGELISCHE LUTHERKIRCHE COTTBUS

«A FOCUS ON BILLY STRAYHORN»
KÜNSTLERISCHE LEITUNG: JIGGSWHIGHAMUNDMARTIN GERWIG

KARTEN: 12/8 EUROUNTERWWW.VDMK-BRANDENBURG.DE/TICKETS
UNDBEIMCOTTBUSSERVICE, TEL. 0355-75420
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Von Models und Mückenspray

Faszinierende Schönheiten mit wallendem Haar und 
langen Beinen in eleganten Roben. Kurz nach der Er-
öffnung des „Mosquito“ im März 2003 beehrten mit 
den Wettbewerbsteilnehmerinnen zur „Miss Intercon-
tinental“ 40 der schönsten Frauen der Welt die Stadt 
Cottbus. Als diese über einen Laufsteg quer über den 
Altmarkt liefen, ließen Bauarbeiter alles stehen und 
liegen und auch Polizisten vergaßen ihren Dienst 
für einen kurzen Augenblick. (Ehe-)Männer hatten 
beseelte Gesichter. Ihre Frauen hingegen, munkelt 
man, hätten mit ihren kritischen Blicken auch gute 
Jurymitglieder abgegeben.   
Die erhitzten Gemüter kühlten sich bei einem fri-
schen Bier, prickelndem Prosecco oder fruchtigem 
Cocktail ab. Flaue Mägen genossen leckeres Finger-
food aus dem Hause „Mosquito“, einem der Veran-
stalter dieses Events und DIE neue Adresse am Platz. 
„Seinen Namen verdankt es dem Inhaberehepaar 
Thomas und Annett Schröder, die während eines 
Karibikurlaubs die dortige Lebensfreude und Gast-
freundschaft erlebten“, erzählt Jana Haertelt vom 

„Mosquito“-Manage -
ment. „An lauen Som-
merabenden saßen sie 
auf der Terrasse einer 
Bar, während Mosquitos 
im Mondlicht kreisten.“ 
Ach, welch romantische 
Vorstellung!
Ironischerweise machten 
die ortsansässigen, bran-
denburgischen Stechmü-
cken von der gefühlten 
Größe eines Flugsauriers 
im vergangenen Sommer 
aber auch vor Besuchern 
auf der Sommerterrasse 
des „Mosquito“ nicht 
Halt. Doch der Rundum-
Service des Hauses schuf 
mit der Ausgabe von 

sonst überall ausverkauftem Mückenspray schnell 
Abhilfe.
Das Wohl des Gastes ist für das Team des „Mosqui-
to“ das Wichtigste. Dazu gehört der perfekte Service 
durch das 25-köpfi ge Personal, das mit Kellnern und 
Köchen aus verschiedenen Ländern stets internati-
onal besetzt ist. Dieses Team verwöhnt seine Gäste 
zu jeder Tageszeit – ob mit einem stärkenden Früh-
stück, trendigen Mahlzeiten zum Mittag und Abend, 
leckerem Kaffee, Eis, Kuchen und Waffeln zum Nach-
mittag oder Cocktails jeglicher Couleur zu späterer 
Stunde. 
Im „Mosquito“ kommen neue kulinarische Köstlich-
keiten auf den Tisch und Gäste lernen unterschied-
liche internationale Küchen durch Themen-Specials 
kennen. Das ganze Jahr über werden zu den Feier-
tagen besondere Events geboten – wie der Frauen-
tags- und Osterbrunch im diesjährigen März und 
April. Gefragt sind auch die Cocktailkurse, bei denen 
Gruppen in die Welt der Barkeeper eintauchen und 
selbst exotische Mixgetränke zubereiten können. 

Auch Aktionen wie „Girls, Girls, Girls“ und „Boys, 
Boys, Boys“ vom 03. bis 31.03. sind beliebt. Und wie 
zu jedem „Mosquito“-Geburtstag gibt es wieder eine 
spezielle Karte, auf der unter anderem die Top 5 und 
Stammgastempfehlungen zu fi nden sind. 
Auch wer das „Mosquito“, das Bar, Restaurant und 
Café in einem ist, schon lange kennt, wird mit neuen 
Ideen immer wieder überrascht. „Das ist seit der Er-
öffnung unser Ansporn: Wir wollen Trends setzen, un-
seren Gästen Neues und Außergewöhnliches bieten, 
ihnen aber auch Service und Beständigkeit schen-
ken“, betont Jana Haertelt. Dies ist dem „Mosquito“-
Team in den vergangenen 12 Jahren mehr als gelun-
gen und wird sich mit der Freude und dem Wunsch, 
alles für seine Gäste zu tun, sicher auch in Zukunft 
fortsetzen.  Anne-K. Schöler-Rensch  

LOVE, LIEBE und prima Klima bei den "Mücken" Wenke, Marco, Jeff und Vanessa (v.l.)

Osterhasenfahrt
mit der Parkeisenbahn Cottbus

3. und 4. April

Bei unseren Osterhasenfahrten können die Kinder in der 
zur „Osterbastelstube“ umfunktionierten Werkstatt bunte 
Eier gestalten, während die erwachsenen Begleiter in der 
Vereinsgaststätte Kaffee und Kuchen genießen. Auf der 
anschließenden Rundfahrt im Salonwagen werden Frühlingslie-
der gesungen. Am Bhf. „Park & Schloss Branitz“ angekommen, 
können die Kinder dann nach der kleinen Osterüberraschung 
suchen, die der Osterhase für sie versteckt hat.

Kartenreservierung unter 0355 756170
Weitere Informationen unter www.cottbusverkehr.de

1. April Saisonstart
Parkeisenbahn Cottbus

Osterhasenfahrten
können die Kinder iniii  der 

statt bunte
eiter in der 
. Auf der 
den Frühlingslie-
z“ angekommen, 
rüberraschung 
.

ehr.deeee

de

Das ”Mosquito“ feiert seinen 12. Geburtstag

Hier haben nicht nur die Herren was zu gucken Fotos: Mosquito
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kurz & knapp Verwunschene 
Orte im 
Kerzenlicht

Scorpions – For-
ever and A Day

auswärts

+++ Das La Casa hat am 10.03. Besuch aus den 
USA. Black Lung aus Baltimore ist zwar ein fri-
scher Name in der Musiklandschaft, aber kein un-
beschriebenes Blatt. Drei Alben und einige Touren 
durch Europa und die USA haben ihr eigentliches 
musikalisches Projekt, The Flying Eyes, bereits be-
kannt gemacht. Nun haben zwei der Musiker so viel 
mitzuteilen, dass sie kurzer Hand ein zweites Band-
Projekt auf die Beine gestellt haben. Black Lung 
hat im vergangenen Jahr ein vielbeachtetes Debüt-
Album veröffentlicht, was zur Folge hat, dass schon 
ein halbes Jahr nach der ersten Tour im Herbst 2014 
eine Einladung des legendären WDR-Rockpalasts 
auf den Tisch fl atterte und nun eine zweite Tour im 
März startet. In diesem Rahmen auch kommt die 
Kombo auch nach Cottbus.

+++ Quatsch Comedy Club im Café Grenzenlos: 
06.03. Drew Portnoy und 20.03. Anne Kraft (Foto).
+++ Auch im Glad-House ist im März einiges los. 
Innerhalb von nur sieben Tagen sind gleich drei 
Hochkaräter zu sehen: Am 14.03. übernimmt Phil-
lip Boa und sein Voodooclub das House. Der 17.03. 
gehört Mark Forster und am 20.03. stiehlt ab 20.15 
Uhr wahrscheinlich die singende Schauspielerin 
Nora Tschirner ihren beiden Mitstreitern Erik Lau-
tenschläger und Tom Krimi die Show. Das Trio nennt 
sich Prag und ist auf „Kein Abschied“-Tour.
+++ Jeden letzten Freitag im Monat ist der Nord-
licht Klub in Cottbus zu Gast. Dieses Mal hat der 
Tross den Veranstaltungsort gewechselt und legt im 
Scandale los. Am 27.03. ab 21 Uhr ist The Boy That 
Got Away zu sehen. Die 3-köpfi ge Band aus Aarhus, 
Dänemark mischt 70er-Rock und Grunge aus den 
90ern zu einem hörenswerten Sound. 2014 nahm 
das Trio sein Debüt „Target Group“ auf und war da-
mit bereits auf mehreren großen Festivals zu Gast.
+++ An alle Leute des gepfl egten Lärms: Science of 
Sleep sind wieder in der Stadt. Anlass ist das „Batt-
lefi eld Reoladed“-Konzert der Cottbuser Invictus 
Crew am 28.03. ab 19.30 Uhr im Chekov. Zu den 
Wolfsburger Deathcore-Knüpplern gesellen sich The 
Sleeper aus Leipzig, Once We Killed und Greaf aus 
Berlin, sowie die Cottbuser Underground-Band Ad-
dicted to Hate.
+++ Mozart, Bach und Haydn stehen ab 17 Uhr 
auf dem Programm des Passionskonzertes am 
Palmsonntag, 29. 03. in der Oberkirche St. Ni-
kolai. Susanne Hammer - Sopran, Dörthe Haring 
– Alt, Matthias Bleidorn – Tenor und Ingo Witzke 
– Baß, musizieren gemeinsam mit dem Ökumeni-
schen Oratorienchor Cottbus und dem Orchester 
der Philharmonie Zielona Góra und seinem Dirigen-
ten Peter Wingrich.  rog  

Termine, Tipps, Hinweise: musik@hermannimnetz.de

Die Cottbuserin Iris Striegler und der Dresdner Pia-
nist Dr. Oliver Niemzig alias Düsterpiano laden zu 
einem mystisch-romantischen Kerzenlichtabend ins 
La Casa. Im Rahmen einer live-begleiteten Beamer-
Show zeigt die Cottbuser Fotografi n ihre Sicht auf 
die Welt. Sie hat die Gabe, selbst an alltäglichen Or-
ten, die scheinbar nichts Besonderes in sich bergen, 
auf liebevoll spontane Weise Eindrücke einzufan-
gen, die dem normalen Betrachter in der Regel ent-
gehen. Gezeigt werden neben den digitalen Bildern 
auch Fotodrucke, die im Raum ausgestellt werden. 
Unter dem Motto "Verwunschene Orte" zeigt sich 
auch Düsterpiano von einer anderen Seite. Statt 
brachialem Metal wendet er sich gefühlsbetonten 
sanften Klängen zu und kehrt dabei zu seinen mu-
sikalischen Wurzeln zurück, mit denen er auf dem 
Wave-Gothic-Treffen in Leipzig zu einer festen, wie-
derkehrenden Größe geworden ist.  pm/rog  

19.03., 20 Uhr, La Casa, Karl-Liebknecht-Straße 29

+++ Zum Frauentags-Konzert am 07.03. tritt der 
Fernseharzt Thomas Rühmann in der Hoyerswerda-
er KulturFabrik an. Mit seinen beiden Mitstreitern 
Rainer Rohloff und Monika Herold erzählt er ab 20 
Uhr, „Sugar Man - das bittersüße Märchen des Six-
to Rodriguez“. Bereits einen Tag vorher ist das Trio 
im Cottbuser Staatstheater zu sehen.
+++ Im Werk eins des Gubener Fabrik e.V. ist am 
07.03. ab 21 Uhr wieder E-Attack. Diesmal sind 
die Berliner Depeche Mode Cover-Band Forced to 
Move, sowie Nick Page’s Blind Passenger und Stro-
botron, Ex-E-Craft zu Gange. Hörens- und sehens-
werter Electronic Dark-Wave.
+++ Österreichische Bands sind stark im Kommen. 
Warum? Die machen inzwischen richtig gute Musik. 
Die Wiener Kapelle Go Go Gorilla vermischt AC/
DC, Westernsound und Tarantino-typische Gitarren-
mugge zu ihrem eigenen Klang. Rock ’n’ Roll von 
seiner besten Seite. Von überallher hagelt es Emp-
fehlungen, selbst das renommierte Musikmagazin 
„Gitarre & Bass“ stimmt in den Lobgesang mit ein. 
13.03., 20 Uhr, Kulturhof Lübbenau.
+++ Ein gern gesehener Gast ist wieder einmal im 
Forster Manitu zu sehen: Mytch Rider und seine 
Backing-Band Engerling, die ihn bei seinen Konzer-
ten quer durch Europa unterstützt. Am 14.03. ab 
20 Uhr stellt er seine Version von Rock und Blues 
vor. rog  

Die Hannoveraner Hardrock-Legende Scorpions 
begleiten uns seit mehr als 50 Jahren. Irgendwie 
lebt die Band immer noch. Dabei sollte schon lange 
Schluss sein mit dem Touren und dem Plattenveröf-
fentlichen. Doch wie so oft, kommt es anders und 
meistens, als man denkt. Der Film „Forever and a 
Day“ erzählt nun die ganze Geschichte der Band. 
„Bandits"-Regisseurin Katja von Garnier begleitete 
den sorgfältig geplanten und lange vorbereiteten 
Abschied der Scorpions von den Bühnen der Welt. 
Der begann 2010 und sollte 18 Monate, bis De-
zember 2012, dauern. Bis zum vermeintlich letzten 
Konzert in München. Inzwischen wissen wir, die Ge-
schichte der Band ging weiter. Auf der großen Lein-
wand nun sehen wir die Band bei ihren Auftritten 
in teilweise entlegenen Orten. Interviews werden 
geführt, unter anderem auch mit dem inzwischen 
verstorbenen Bandmanager Peter Amend. Es kom-
men Fans zu Wort, denen man das nicht zugetraut 
hätte: Michail Gorbatschow und Wladimir Klitschko 
erklären, was für sie die Scorpions ausmachen.  rog  

27.03., 20 Uhr, 28.03., 23 Uhr, 29.03., 17 Uhr, 
UCI-Kinowelt Cottbus-Groß Gaglow

 Foto: pr/Sony Music

 Foto: pr

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Die den Himmel schwärzen 

Die Köpfe des Demonic Terror Festes: Karda und Fabian Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Blacken the Sky Promotion nennt sich eine klei-
ne, in Cottbus beheimatete Agentur, die sich dem 
Black-Metal und seinen Spielformen verschrieben 
hat. Ein Achtungszeichen setzt das dreiköpfi ge 
Team mit dem Demonic Terror Fest 2015, das zum 
ersten Mal im Cottbuser Club Muggefug statt-
fi ndet. Neun Bands und mehrere DJs wollen am 
13.03. gemeinsam mit den Lausitzer Metalheads 
den Tag zur Nacht und die Nacht noch schwärzer 
machen.
Fabian und Karda sind die strategischen Köpfe bei 
Blacken the Sky Promotion. Die 26-Jährige kommt 
aus Spremberg, er eigentlich aus Frankfurt am Main. 
Aber, so erzählt Fabian, sein Lebensweg führte den 
30-Jährigen über Frankreich, Schottland, England 
und die Schweiz nach Bremen und schließlich nach 
Cottbus, wo sich auch die Wege der beiden kreuzten. 
Fabian gründete die Agentur 2012 in Bremen. „Ich 
wollte die Szene wiederbeleben“, sagt er. Wie auch 
hier in Cottbus habe es Metal-Konzerte gegeben, 
die eher kommerziell angelegt gewesen seien. Die 
großen Labels, wie Nuclear Blast, spielten da die 
Hauptrolle. Er wolle kleinen und lokalen Bands eine 
Chance geben, ihr Material vorzustellen. Das Mug-
gefug biete da für ihn auch die besten Rahmenbe-
dingungen. Einen größeren Laden könne er sich erst 
einmal nicht vorstellen. Die 200 Leute, die dort hin-
eingingen, seien genau die richtige Publikumsgröße.
Das Festival ist mit einem sehr hohen Risiko verbun-
den. Fabian: „Wir haben keine Rücklagen, falls etwas 
schief läuft. Wir sind aber dennoch guter Hoffnung, 

dass alles klappen wird.“ Sieben Bands werden am 
13.03. auftreten. Los geht es schon um 18 Uhr. Die 
Headliner des Abends sind Ravencult aus Griechen-
land und Drowned aus Berlin. Nach den Live-Shows 
legen DJs bis in den Morgen auf.

Drei Fragen an Blacken the Sky Promotion
Ist Metal denn überhaupt noch zeitgemäß? Darü-
ber haben wir uns auch schon oft unterhalten. Metal 
ist keine Musik, die einen sofort anspringt, die man 
sofort durchhören kann. Da muss man sich erst mal 
reinhören. Das ist der Unterschied zu anderer popu-
lärer Musik. Es gibt unheimlich viele Konzeptalben, 
hinter denen viel mehr steckt, als das, was zunächst 

augenscheinlich wirkt. Die Musik muss man wie ein 
Buch sehen. Das muss man sich auch erst einmal 
durchlesen, um es zu verstehen.
Die Szene ist doch recht übersichtlich geworden..? 
Es gibt inzwischen wenig Leute, die sich überhaupt 
noch trauen, so eine Band aufzubauen. Da gehört 
echt etwas dazu. Diesen Leuten möchten wir eine 
Plattform bieten.
Wie sehen eure Pläne aus? Für November haben wir 
ein zweitägiges Festival in Planung; es soll 2016 eine 
Deutschland-Tour geben. Wir bereiten die Gründung 
eines Labels vor und arbeiten gerade an Plattenver-
trägen mit verschiedenen Bands. Robert Gordon  

13.03., 18.45 Uhr, Muggefug, Papitzer Straße 4

F60 EUROPEAN CELTIC MUSIC FESTIVAL 
Besucherbergwerk F60 in Lichterfeld

MIT DABEI: aus Belfast The Rapparees The Connemara Stone Company – 

The Folk´s Sake Dahlia´s Lane
In Search Of A Rose Akteure Troubadur 
Henk Hulzinga 

Vorverkauf an allen RESERVIX - Vorverkaufsstellen und im Internet unter www.f60.de oder www.reservix.de 
Örtliche Vorverkaufsstelle – Besucherbergwerk F60 und F60 Concept GmbH oder LR - Tickethotline (0355) 481555

05.+06. JUNI 2015
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Dancekraftwerk – das dkw. move(s) on
Das Kunstmuseum Dieselkraftwerk wird wieder 
zum Musik- und Tanz-Schauplatz. „Move On“ 
heißt die Veranstaltungsreihe, bei der das Phil-
harmonische Orchester des Staatstheaters unter 
der Leitung von Evan Christ mit DJs gemeinsame 
Sache macht. Am 21.03. steht Philipp Gärtner 
vom Scandale an den Plattentellern.
Heine mietz Gärtner ist nicht nur ein erfolgreiches 
DJ-Team, das in den Clubs der Stadt seine angesag-
ten Partys schmeißt. Die beiden Protagonisten Mat-
thias Heine und Philipp Gärtner sind auch immer 
für eine neue Idee gut. „Jugendstil trifft Jugendstil“ 
ist ihr jüngstes Projekt, das sie gemeinsam mit dem 
Staatstheater auf die Beine stellen wollen. Gemeint 
ist einerseits der Jugendstil, den junge Leute an sich 
haben und andererseits auch der Baustil des Staats-
theaters.
Mit der Idee des gegenseitigen Austausches von 
Clubbesuchern – Philipp Gärtner ist Club-Chef – 
und Theaterpublikum trafen die beiden bei Bernd 
Seidel, Leiter Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 
des Staatstheaters, auf offene Ohren. Vielleicht ist 
es durch gemeinsame Veranstaltungen möglich, 
Leuten, die normalerweise nicht in Clubs oder ins 
Theater gehen, zu zeigen, dass man in den jeweils 
anderen Gefilden auch gut unterhalten werden 
kann.
„Wir wollen Musik vorstellen, die sich jenseits von 
Schlager und Karneval bewegt. Wir entsagen der 
Niveaulosigkeit durch gute Musik. Wir nennen es 
,Good Taste‘“, sagt Philipp Gärtner. Eine erste Zu-

sammenarbeit gab es auf der Premierenfeier zum 
Theaterstück „Sonnenallee“ im Januar und Ende 
Februar.
Im März nun folgt der nächste Schritt. Bei „Move 
On – Classic und Clubbing“, am 21.03., treffen im 
Kunstmuseum Dieselkraftwerk das Philharmo-
nische Orchester des Staatstheaters und DJ Herr 
Gärtner aufeinander. Die beiden Klangkörper wech-
seln sich ab 0 Uhr bis 3 Uhr in der Früh’ musikalisch 
ab. Es wird also nicht mehr, wie bei den Veranstal-
tungen in den Vorjahren, ein langes Konzert geben 

und danach Disco-Musik, sondern das Orchester 
taucht, so die Ankündigung, überfallartig auf. 
Von 22 bis 24 Uhr sind die Ausstellungen „Welten-
wechsel. Sammlung Siegfried Seiz” und das Lang-
zeitprojekt der brasilianischen Fotografi n Adelaide 
Ivánova geöffnet. Musikalisches Thema des Orches-
ters ist der 330. Geburtstag von Johann Sebastian 
Bach; dazu gesellen sich Klänge aus Filmmusiken 
Hollywood’scher Prägung.  Robert Gordon  

21.03., 22 Uhr, Kunstmuseum Dieselkraftwerk, 
Am Amtsteich

Musiker, DJ, Clubchef: Scandale-Philipp Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

MALLE

IN KAMENZ
29.05.2015
Hutbergbühne Kamenz
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 18 Uhr

IN LÜBBEN
23.05.2015
Schlossinsel Lübben
Beginn: 18.30 Uhr | Einlass: 17 Uhr

Tickets beim WochenKurier Cottbus, Senftenberg, Hoyerswerda und 

Bad Liebenwerda sowie unter www.wochenkurier.info/tickets

Tickethotline: 01806-570070 und Reservix: 01805-700733
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kurz & klein
+++ Am 07.03. bietet der Club Scandale ein Klang-
kost-Spektakel auf. Ab 23 Uhr schwingen drei Label-
Kollegen aus Berlin die Tonarme der Plattenspieler in 
Richtung Dance-Floor: Animal Swing Kids live!, Slavo 
Salvatore und Can Hlubek. 
+++ Mit „Girls in the Bad bad Bar“ trägt am 07.03. 
auch das Seitensprung zum Gelingen des diesjähri-
gen Internationalen Frauentags bei. Cottbus Subcul-
tur huldigt den Frauen und lässt verschiedene DJa-
nes an die Plattenteller. „Es ist ein wahrer Ohren- und 
Augenschmaus, um nicht zu sagen, ein Fest für die 
Sinne!“, heißt es vorab. Wer an diesem Abend nicht 
genug bekommen hat, kann übrigens gleich weiter 
ziehen. Von 10 bis 15 Uhr lädt das QuasiMono zum 
Frauenkampftags-Brunch ein.
+++ „Bass to the Future V“ heißt es am 14.03. im 
Checkov. Die DJs Jungel. Kat, Bynari, Curt Cocain 
und Kixxa wollen ganz im Sinne der legendären Film-
reihe mit Martin McFly und Doc Brown musikalisch 
Kontakt aufnehmen. Drum’ń Bass und Dupstep las-
sen die Füße ab 22 Uhr nicht mehr still stehen.
+++ Zum Abschluss der akapelle Club Lounge 
hier noch eine schöne Einladung des Muggefug, 
das am 20.03. ab 20 Uhr eine Prohibitions-Party 
auflegt: „Die Goldenen 20er – Alkoholverbot im 
Muggefug? Nein. Danke! Mit Boa, Perlenketten, 
Schiebermütze, Knickerbocker erhält jeder Zutritt in 
den Keller. Am Poker- und Roulettetisch mit tief hän-
gender Lampe kann der hart erarbeitete Monatslohn 
verprasst werden oder man hält sich mit Zigarre und 
ausreichend Schnaps den ganzen Abend an der Bar 
fest. Für Gedudel zum Rumzappeln sorgt DJ Gram-
maflow.“   rog  

 Foto: pr

 Foto: pr/Funkwerkstatt

UCI-Funtasy-Dance-World

Nur zu Besuch

Am Frauentag bietet der Funtasy Club wieder ein 
großes Programm auf, um die Tanzwütigen aus und 
um Cottbus zum Ausfl ippen zu bringen. Zur  Funtasy 
und Globalstage Night lässt es das Team um Norman 
Dittman so richtig krachen und hat ein großartiges 
Line-Up zusammengestellt: An den Deck sind Boris 
Dlugosch, DJ Tomekk, Carolin Percée & Jay Cee  und 
George Whyman, sowie DJ Groovius, DJ Cesar und 
Jey P-Dave. Auch die Frauen bekommen ihr Special 
serviert, für sie ist bis 24 Uhr der Eintritt frei. Auf zwei 
Floors kann man in den Foyers der Uci-Kinowelt den 
Acts zuschauen oder zu ihrer Musik feiern. Boris Dlu-
gosch ist ein deutscher House-Musiker und in der Sze-
ne natürlich kein Unbekannter. Seine Karriere als DJ 
begann er in der Diskothek FRONT in Hamburg, wo 
er den typischen Deep-House-Sound prägte. Über DJ 

Tomekk muss man nicht mehr viele Worte verlieren, 
da er als der europäische Pionier des Hip Hop und der 
Plattenteller Furore gemacht hat. Tomasz Kuklicz, wie 
der Wahlberliner mit polnischer Herkunft bürgerlich 
heißt, wurde einst im Alter von 18 Jahren von der  
amerikanischen Rap-Legende Kurtis Blow im Berliner 
Radiosender Kiss FM entdeckt.   pm/rog  

07.03., 23 Uhr, Funtasy Club am UCI, 
Am Seegraben 22, Cottbus- Groß Gaglow

"The Visit" heißt die Dance-Party, zu der das CB-
Entertainment Center am 14.03. ab 22 Uhr einlädt. 
Geboten wird feinster Elektro mit vier DJs bezie-

hungsweise DJ-Teams. Als Headliner des Abends 
sind Funkwerkstatt zu Gange. Das inzwischen zu 
einem Duo geschrumpfte, in Cottbus und Berlin 
ansässige DJ-Team, zeigt an diesem Abend eines 
seiner legendären Sets, deretwegen die beiden Pro-
tagonisten, Derrick Porter und Nicola John, auch in-
ternational gern gebuchte DJs sind. Wer sich schon 
einmal einen Vorgeschmack auf den Abend holen 
möchte, besuche deren Facebook-Auftritt oder lasse 
sich auf Youtube verleiten. Außerdem an den Decks 
sind Dexter Rave, LFO24 und El Nino.   rog  

14.03., 22 Uhr, CB-Entertainment Center, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 15, Cottbus-Schmellwitz

GEWONNEN HAT: 

Doris Hoven: 1x2 Freikarten „Das Beatles-Musical“ 
am 03.05. in der Stadthalle sowie 10 Mexikaner in 
der Marie 23

Der Gewinner wird per E-Mail benachrichtigt und 
muss den Gewinn bis spätestens 02.03.im HER-
MANN-Büro auf dem Altmarkt abholen.

nächste Termine:

03.03. 3 Jahre Seitenquiz! 

10.03. Seitenquiz #127 (Scandale / Cottbus) 
17.03. Seitenquiz #128 (Scandale / Cottbus) 
24.03. Seitenquiz #129 (Scandale / Cottbus) 
31.03. Seitenquiz #130 (Scandale / Cottbus)
 Änderungen möglich

Lösung aus 
dem Februarheft:

Wintereinbruch

ist



seite 22  tage&nächte hermann · ausgabe 03/2015

gewinn

Anrufen und gewinnen: am 03.03. von 
16-16.30 Uhr, Fon: 0355/43124-12. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! 

Freikarten
1x2 Kingsman, 04.03., 20 Uhr, UCI
3x2 Falco meets Mercury, 05.03., 20 Uhr, Stadthalle
2x1 Rockzilla Night, 06.03., La Casa
2x2  FC Energie vs. 1. FSV Mainz 05 II, 07.03., 14 Uhr, 

Stadion der Freundschaft
2x2 Kilminister, 07.03., 20 Uhr, Bebel
3x2 Die Schöne Party, 07.03., 22 Uhr, Gladhouse
2x2 Felix Meyer, 12.03., 21 Uhr, Bebel
2x1 80ies vs. electro, 13.03., La Casa
2x1 Hhot stoves, 14.03., La Casa
3x2 La Traviata, 18.03., 19.30 Uhr, Großes Haus
3x2  Windhunde und Turteltauben, 19.03., 19.30 Uhr, 

Kammerbühne
2x1 Verwunschene Orte, 19.03., La Casa
2x2  FC Energie vs. Chemnitzer FC, 21.03., 14 Uhr, 

Stadion der Freundschaft
2x1 Transmitter, 21.03., La Casa
3x2 Shadowland, 22.03., 20 Uhr, Stadthalle
1x2 Scorpions – forever and a day, 27.3., 20 Uhr, UCI
2x2  Dr. Ring Ding Ska- Vaganza, 27.03., 22 Uhr,  Bebel
2x1 Rockzilla Night, 27.03., La Casa
2x1 Back to the core, 28.03., La Casa
3x2  Deutschland – Wunder und Wunden, 29.03., 19 Uhr, 

Kammerbühne

Dies & Das zu gewinnen
Karte mit Wunschgewinn und Tel.-Nr. an: HERMANN-Re-
daktion, Altmarkt 15, 03046 Cottbus oder per E-Mail an: 
gewinn@hermannimnetz.de bis 15.03. senden.

3x1 CD KhalifeSchumacherTristano "Afrodiziak", s. Seite 16 
Die nachfolgenden Bücher wurden uns von Hugendubel zur 
Verfügung gestellt.

1x2 Brandherz – Franziska Steinhauer
1x2 Eleanor & Park – Rainbow Rowell
1x2 Ein Bild von dir – Jojo Moyes
1x2 Der Schneegänger – Elisabeth Herrmann

2x1 DVD + 1x1 BD „THE RIOT CLUB“ (VÖ: 
05.03.): Oxford University - Als neue Mit-
glieder des berüchtigten „Riot Club” sind 
die Studienanfänger Miles und Alistair an-
gelangt bei den Smarten, Privilegierten und 
Wohlhabenden. Doch der elitäre Studenten-
bund kann Karrieren nicht nur ermöglichen, 
er kann sie auch zerstören. 

2x1 DVD-Box1: Martina Hills „Knallerfrau-
en – die große Fan-Box“ (VÖ: 27.02.): Freu-
en Sie sich auf Deutschlands Comedy-Queen 
Martina Hill, die in Hunderten von Sketchen 
„Knallerfrauen“ präsentiert, die eines gemein 
haben: Sie sind unvernünftig, hemmungslos 
und dabei zum Brüllen komisch.

1x1 Box „der kleine Rabe Socke“ 
(VÖ: 27.02.): Diesen Raben muss 
man einfach lieb haben! Auf jeder 
der neuen Hörspiel-CDs gibt es ne-
ben spannenden Episoden viel Musik 
und Geräusche zu entdecken. In den 
vielen Abenteuern geht es um Oster-
eierfärben, Benimmregeln, Freundes-
suche oder Kniffe beim Gärtnern.

3x1 DVD-Box „Once Upon a Time- Es war 
einmal - Die komplette dritte Staffel“ (VÖ: 
05.03.): Es ist eine teuflische Sache mit den 
Flüchen: Wenn einer gebrochen ist, kommt 
ein anderer, der noch besser ist als der erste, 
und richtet unweigerlich weiteren Schaden 
an. Erleben Sie die rasante Action und Span-
nung der verlockenden © ABC-Studios-Serie. 

Dank geht an: AIM PR, Bebel, FC Energie, Gipfelstürmer, gone 
fi shing, Hugendubel, Kleitz & Wirth, La Casa, Nickolaus PR, Pecu-
liar/Monday Night, Pläneschmieder, S&L Medianetworx, Staats-
theater, UCI Kinowelt

03 dienstag

 KONZERT
11.00 Großes Haus 

3. Familienkonzert: Ins 
Universum gelauscht 

 BÜHNE
10.30 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
15.00 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
19.00 Großes Haus Carmen  
19.00 Theaterscheune 

Der dressierte Mann  
19.00 Kammerbühne 

Le Sacre du Printemps. 
Frühlingsweihe  

19.00 Theaternative C 
Die Komöten - Bezahlt 
wird nicht!  

 FILM
15.00  UCI Disney Junior 

Mitmach-Kino  
19.00 Obenkino Fräulein Julie  
20.15 Manali 

Tatort - public viewing  

 KUNST
16.00  dkw. Führung in der Aus-

stellung: Weltenwechsel. 
Sammlung Siegfried Seiz: 
Figürliche Malerei aus dem 
letzten Jahrzehnt der DDR 
und heute. Teil 2: Der Blick 
nach Innen  

 TREFF
10.00 Messe 16. Kindertobetage 

 AUSSERHALB
Einsiedel
15.00  Kulturinsel Turisedi-

scherHörspielnachmittag  
Hoyerswerda
20.00 KuFa 

Wunschfi lm „Mommy“  
Lübbenau
16.00 Bunte Bühne 

Blasmusik zum Tanze  
Senftenberg
16.00 Neue Bühne Stationen 
19.30 Neue Bühne 

Marianne Birthler liest 

 KONZERT
20.30  Grenzenlos Carving 

Tales EP Promo Tour  

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
20.00 Stadthalle 

Musikantenstadl  

 FILM
16.30  Planetarium ALMA
19.30 Obenkino Fräulein Julie  

 KUNST
14.00  dkw. Kunstkreis 60+ in der 

Ausstellung: ex usu - Plaka-
te und andere Arbeiten von 
Erhard Grüttner  

 PARTY
19.30 Glad-House/Anbau 

Tango-Tact-Mitten-in-der-
Woche  

 KINDER
15.00  Planetarium Von Frö-

schen, Sternen u. Planeten
17.00 Viehmarkt Circus William  

 AUSSERHALB
Dissen
17.00 Heimatmuseum 

Gestalten von Eiern
Hoyerswerda
16.00  KuFa Andrea Kulka „Wie 

halte ich mir einen Mann!“ 
19.00  KuFa Andrea Kulka „Wie 

halte ich mir einen Mann!“  
Senftenberg
18.00 Neue Bühne 

Der Essotiger 
19.15  Neue Bühne Krieg. Stell 

dir vor, er wäre hier 

 KONZERT
20.30 Grenzenlos 

Offenes Akustik Casting  
21.00  La Casa Jam Session 

Offene Bühne!  

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
20.00 Stadthalle 

Falco meets Mercury  

 FILM
19.00  Obenkino Film & Ge-

spräch: Als wir träumten  

 PARTY
22.00 CB Entertainment 

Sekt in the City - Mer-
chandaise  

22.00 Seitensprung 
Karnickelbuchte (Elektro)  

 VORTRAG/LESUNG
15.00 Stadthaus 

25 Jahre Brandenbur-
gische Frauenwoche 
– Frauen-Emanzipation in 
Romantik und Gegenwart  

 KINDER
15.00  Planetarium Didi und 

Dodo im Weltraum
17.00 Viehmarkt Circus William  

 TREFF
13.00 Rathaus 

Bürgersprechstunde mit 
OB Holger Kelch

20.00 Seitensprung 
Kickertraining  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
16.00 KuFa 

Andrea Kulka „Wie halte 
ich mir einen Mann!“

19.00 KuFa 
Andrea Kulka „Wie halte 
ich mir einen Mann!“

Senftenberg
09.00 Neue Bühne 

Anne Frank, Tagebuch
11.00 Neue Bühne 

Anne Frank, Tagebuch
19.00  Neue Bühne Kaminge-

spräche... über Gott und 
die Welt "Jugendarbeit in 
Kirche und Theater"

 BÜHNE
19.30 Kammerbühne 

Nathans Kinder  

 FILM
19.30 Obenkino Fräulein Julie  

 KINDER
17.00 Viehmarkt 

Circus William  

 TREFF
20.00 Seitensprung 

Spieleabend  

 KONZERT
19.00  Muggefug VoKüJaM - vegan 

schlemmen und musizieren  

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
19.00 Großes Haus 

Offene Probe der Oper: 
Alcina (Freier Eintritt)  

 FILM
17.30 Obenkino Fräulein Julie  
20.30 Obenkino Fräulein Julie  

 KINDER
17.00 Viehmarkt Circus William  

 TREFF
19.30 Scandale 

3 Jahre Seitenquiz Special  
19.30 Bebel 

3 Jahre Seitenquiz  

 AUSSERHALB 
Hoyerswerda
20.00 KuFa 

Wunschfi lm „Mommy“  
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Die Posaune im Garten  
Senftenberg
18.00 Neue Bühne 

Romeo und Julia 
(William Shakespeare)

BEATSTEAKS,
NENA
U.V.M. MACHEN RADIO 

FREUNDLICHE ÜBERNAHME

WESTBAM,

3. FEBRUAR BIS 31. MÄRZ 2015

Alle Infos unter radioeins.de

 KONZERT

04 mittwoch

 BÜHNE

02 montag

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

 KONZERT

05 donnerstag 

mit einem Langschläferfrühstück 
ab 2,50 EUR.

Café
maximum

01 sonntag  
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06 freitag

07 samstag  

 KONZERT
19.30 Piccolo Lüül 

 BÜHNE
10.30 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
15.00 Piccolo Der kl. Angsthase  
16.00 Großes Haus 

Hoffmanns Erzählungen  
19.00  Kammerbühne Es geht 

nicht um Bananen, es 
geht um die Wurst  

19.00  Theaternative C "Ein 
Abend für Damen - Män-
ner nur in Begleitung" 

 FILM
19.00 Obenkino 

Als wir träumten  

20.15 Manali Tatort   

 KINDER
14.00 Viehmarkt Circus William  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
11.00  Soziokulturelles 

Zentrum Berufl . Entwick-
lungschancen von Frauen 
– persönliche Erfahrungen  

15.30  Lindner Congress Ho-
tel Agenda Gute Arbeit 
– Frauen und Gesundheit  

17.00  Lila Villa Das Herz als 
mein Garten – Wie ich als 
Frau gut für mich sorgen 
kann  

 AUSSERHALB
Einsiedel
15.00  Kulturinsel Eine tieri-

sche Angelegenheit   
Lübbenau
18.00  Bunte Bühne Weiber-

listMachtMännerlust  
Senftenberg
19.00  Neue Bühne 

Männer zeigen Filme 
und Frauen ihre Brüste 
(D 2013), zu Gast Schau-
spielerin Anne Haug 

Potsdam
15.00 Sperl Galerie 

Ausstellungseröffnung 
Hans Scheuerecker 
„Der weiße Schal 
(siehe auch Seite 12)

 KONZERT
11.00  Großes Haus Schulkon-

zert: Camille Saint-Saens 
- Karneval der Tiere  

19.30  Großes Haus Thomas 
Rühmann Trio: Sugar Man  

20.00  Klosterkirche Orgelkon-
zert mit Stefan Kießling  

21.00  La Casa Rockzilla Night 
Live on Stage: Tricky Lobsters 

21.30  Planetarium U2 - 360 
Grad Full-Dome-Musik-Show

21.30 Comicaze 
Big Bud Rockets - Old 
School Rock 'n Roll  

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Der kleine Angsthase  
19.30 Kammerbühne 

Frida Kahlo  
19.30 Glad-House 

Michael Hatzius - Die 
Echse & Freunde - Das 
volle Programm  

19.30 Theaternative C 
Die süßesten Früchte   

20.00 Stadthalle 
Forever Queen  

21.00 Grenzenlos 
Kabarett Drew Portnoy  

 FILM
19.30 Obenkino 

Als wir träumten  

20.00 Planetarium 
Reise zu den Planeten 

23.00  UCI Midnight Movie: 
Dark House  

 PARTY
22.00 CB Entertainment 

Electro Sonic- The Sound 
of Electronic Music  

22.00 Bebel Weiberdisco  

22.00 Seitensprung 
Punkrock in Bangkok  

23.00  Scandale Freitag Nacht 
wie abgemacht - Hip Hop 
Hooray  

23.00  SC #1 ReOpening Night 
mit DJs und Live Act  

 KINDER
17.00 Viehmarkt Circus William  

 TREFF
16.30 Oberkirche 

Begreift ihr meine Liebe?  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
20.00 KuFa Patong Girl  
Lübbenau
19.30  Bunte Bühne Weiberlist-

MachtMännerlust  
Senftenberg
10.00 Neue Bühne Anne Frank
19.30 Neue Bühne 

Romeo und Julia

 KONZERT
20.00  Bebel Kilminister - Motör-

head Tribute Band  
20.00  dkw. Kammerkonzert: 

Harmonische Dissonanzen 
20.30  Chekov Not Just Boys 

Fun! - Female Fronted HC 
Show PART 2  

20.30  Muggefug Stoned  vor 
Ever mit Samavayo + 
Punksupport Astmatica  

21.00  Grenzenlos Florian 
Faber + Sami Bouaramne  

21.00  Welsh Dragon 
Silent Green  

21.00  La Casa La CasaOke 
Karaoke für jedermann 
und -frau  

23.00 Scandale 
Klangkost Spektakel  

 BÜHNE
18.00 Kammerbühne 

Gastspiel Max und Moritz  
19.30 Theaterscheune 

Wie einst im Mai 
19.30 Großes Haus 

Was ihr wollt  
19.30 Theaternative C 

Die süßesten Früchte   

 FILM
16.30  Planetarium Ferne 

Welten - Fremdes Leben, 
20.00 Obenkino Als wir träumten  

 KUNST
15.00  dkw. 

Keramikworkshop zum 
Frauentag 

 PARTY
17.00 SC #1 Welcome SC#1 Party  
19.00 Café Kilau Tanz  
21.00 Alte Chemiefabrik 

Frauentagsparty mit Origi-
nal „Berlin Dreamboys“  

22.00 CB Entertainment 
Nachsitzen  

22.00 Glad-House
Die Schöne Party

22.00 Seitensprung 
Girls in the bad bad Bar    

 VORTRAG/LESUNG
10.30  Ährenkranz Vereinbar-

keit von Beruf und Familie: 
Ein weibliches Thema?   

 KINDER
15.00 Viehmarkt Circus William  
19.00 Viehmarkt Circus William  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
13.00 Lila Villa 

Frauenzentrum Cottbus – 
Hurra, wir werden 25!  

14.00  Stadion der Freund-
schaft FC Energie vs. 1. 
FSV Mainz 05 II  

15.00 Messe 
Nachtfl ohmarkt  

19.00 Lausitz Arena 
LHC CB vs. Grünheider SV  

20.30 Seitensprung 
Frauentagskickerturnier  

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30  Bunte Bühne Weiberlist-

MachtMännerlust 
21.00 Kulturhof "Shawue"   

HIGHLIGHTS
KULTURHOF 
07.03.  „Shawue“ 
21.00 Uhr  Messagefolk
13.03.  „Go Go Gorillo“ (Österreich)
21.00 Uhr    Rock‘n‘Roll
21.03.   „Schwindelbude“ &
21.00 Uhr „Revolting Rival“ 
   Punkrock
28.03.  „Freygangband“ 
21.00 Uhr  Rock

BUNTE BÜHNE 
06., 07. + 10.03.
19.30 Uhr  WeiberlistMacht-
08.03. Männerlust 
16.00 Uhr  neue SachsenDreyer-Revue 
13.03.   Ich mach mich frei 
19.30 Uhr  Eine Kabarettistin zieht blank
17.03.   ÈIST (Matthias Kießling & Gäste) 
19.30 Uhr  Irish Folk
20.03.   Aurora, übernehmen Sie! 
19.30 Uhr Solo für eine Reinigungskraft
31.03.   Engel über dem Revier  
19.30 Uhr  mit Liedern von Gerhard 

Gundermann

Güterbahnhofstraße 57-61, 
03222 Lübbenau/ Spreewald

Tel: 03542-403693

www.bequemergehtsnicht.com

SCHOKOTRÄUME
MACHEN SCHÖN

SPREEWALD THERME GmbH 
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)
www.spreewald-therme.de

INFORMATION UND RESERVIERUNG:
Telefon: 035603 18850

SCHOKOWELLNESS
1. November
bis 31. März

Schokocreme-Packung 
im Wasserschwebebett

Schokobad im „Spree-
wälder Holzkahn“

Kakao-Aromaöl-
Massage

Ganzkörper-Kaffee-
Peeling

COTTBUSSECONDHAND

07. März 11-19 Uhr
SCHLOSSKIRCHPASSAGE

Brautkleider 
 zum 1/2 Preis

Eröffnungsparty in LD
am Samstag, 07. März 2015

  Gaststätte und Pension
Hauptstr. 13, 03058 Laubsdorf

www.mara-singletanz.de
Tel.: 030  91 55 95 25

MaRa-Singletanz,
...30...40...50...plus!

*** Neu in Laubsdorf ***

aktiv vital

abenteuer
outdoor

08 sonntag  
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Werde Fan vom HERMANN
 auf facebook unter: 

https://www.facebook.com/
hermanndasmagazinauscottbus
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11 mittwoch

10 dienstag

12 donnerstag 

04. Mrz 

Carving Tales 
EP Promo Tour

06. Mrz 

Drew Portnoy  
Kabarett (Quatsch Comedy Club)

14. Mrz 

Trailhead
American Folk

20. Mrz 

Anne Kraft
Kabarett (Quatsch Comedy Club)

25. Mrz  

Moving Houses  
Idepentent Rock Pop 

27. Mrz  

Vivien 
Schlager Pop 

28. Mrz  

Matthew James White 
Singer/Songwriter 

weitere Highlights: 
05. Mrz Offenes Akustik Casting

07. Mrz  Doppelkonzert: 
 

12. Mrz Offenes Akustik Casting

13. Mrz Anchorman

19. Mrz Offenes Akustik Casting

21. Mrz Mädchen aus Glas 

26. Mrz Summer Crowd Stereo

PR
O

G
R

A
M

M

03046 Cottbus
Lieberoser Str. 35/36

im

13 freitag

13.03.
 18 Uhr

DEMONIC
TERROR
 FEST

im Muggefug
Papitzer Straße 4 | 03046 CB

VVK 14 €  im Muggefug oder über 
blackentheskymmxv@gmail.com

Schloßkirchplatz 1
Reservierungen unter: 

0355/4949596
www.esscobar.com

Jarosover 
böhmische Bierspezialität (hell/dunkel)

gültig vom 10.02-30.04.

kleines Zahlen
Großes Trinken

marie-23@arcor.de 
Öffnungszeit: Mo-Sa ab 20 Uhr

09 montag

CB, Mönchsgasse 3
www.rays-catering.de

 Mittagessen 
 Buffet  
 Livecooking

 BÜHNE
19.30 Kammerbühne 

Nathans Kinder  

 FILM
18.15  Weltspiegel „Deutsch-

lands wilde Vögel – Teil 2“  
20.00 Obenkino 

Als wir träumten  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
17.00  Rathaus - Foyer Mutter 

Courage des Ostens  
18.00 Haltestelle 

Verfi lzte Angelegenheiten  
20.00 Seitensprung 

Spieleabend  

 AUSSERHALB
Senftenberg
10.00 Neue Bühne

 Romeo und Julia 

 KONZERT
20.00  Bebel 

Felix Meyer & Eric Ma-
nouz - Landstraßenmusik  

20.30 Grenzenlos 
Offenes Akustik Casting  

 BÜHNE
09.30  Piccolo Ich werde dich 

immer liebhaben  
19.00 Stadthalle 

Erich von Däniken  
19.00 Piccolo 

Willi und die große Mauer  
19.30  Kammerbühne Nora 

oder Ein Puppenhaus  
19.30  Theaternative C Wie 

halte ich mir einen Mann!

 FILM
19.30 Obenkino Als wir träumten  

 KUNST
16.30  dkw. Führung in der Aus-

stellung: ex usu - Plakate 
und andere Arbeiten von 
Erhard Grüttner  

 PARTY
17.00 SC #1 After Work Club  
22.00 CB Entertainment 

Sekt in the City  
22.00 Seitensprung 

New Wave  

 VORTRAG/LESUNG
17.00 Bücherei Sandow 

Ilse Stöbe: Wieder im Amt  
19.00  Obenkino Ayla – Das 

Licht in der Dunkelheit  
20.00 La Casa Slow Slam 

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  

20.00 Seitensprung 
Kickertraining  

21.30 Seitensprung 
Monster-DYP Turnier  

 AUSSERHALB
Senftenberg
10.00 Neue Bühne Tschick 
19.00 Neue Bühne SoulSister 

 KONZERT
18.00 Oberkirche Konzert 
18.00 Muggefug 

Demonic Terror Fest Vol.1  
19.30  Theaterscheune Tonfi lm-

schlager und Schnulzen  
20.30 Obenkino 

Tango-Nacht im TACT 7 
21.00 Grenzenlos Anchorman  
21.30 Comicaze Cash River 
21.30  Planetarium Pink Floyd, 

Rock-Musik-Show

 BÜHNE
11.00  Großes Haus 35 Jahre: 

Der Traumzauberbaum 
17.00  Großes Haus 35 Jahre: 

Der Traumzauberbaum 
19.30  Kammerbühne Ines Gei-

pel liest aus: Generation 
Mauer. Ein Porträt  

19.30  Theaternative C Die Ko-
möten - Bezahlt wird nicht!  

 FILM
23.00  UCI Midnight Movie: The 

Butscher - Meat & Greet  

 PARTY
17.00  SC #1 SchlagerMania 

Kult-Hits & Partyschlager 
20.30 Obenkino 

Tango-Nacht im Tact 7  
22.00 La Casa 80ies Vs. Electro 
22.00 Seitensprung 

Punkrock in Bangkok  

22.00  Bebel Der schön gemein-
te Tanzabend  

 TREFF
09.00  Stadt- & Regionalbib-

liothek Abends mit Papa 
in der Bibliothek  

10.00 SpreeGalerie 
Das Lausitzer Lächeln  

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Ich mach mich frei  
21.00 Kulturhof "Go Go Gorillo"
Senftenberg
10.00 Neue Bühne Tschick 
13.00 Neue Bühne SoulSister 
19.30 Neue Bühne 

Engel über dem Revier 

 KONZERT
19.00 Muggefug 

VoKüJaM - vegan schlem-
men und musizieren  

19.30 Stadthalle 
Kastelruther Spatzen  

 BÜHNE
09.30  Piccolo Ich werde dich 

immer liebhaben  

19.30  Theaternative C Wo die 
Liebe hinfällt - Komödie  

19.30 Kammerbühne 
Deutschland - Wunder 
und Wunden 

 FILM
18.00 Obenkino Als wir träumten  
20.30 Obenkino Als wir träumten  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
14.30 Kammerbühne 

Frauen im Theater  
17.00  Lila Villa Mütter als Aschen-

puttel im Erwerbsleben  
19.30 Scandale Seitenquiz  

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30  Bunte Bühne Weiberlist-

MachtMännerlust  
Senftenberg
18.00 Neue Bühne Tschick 

 BÜHNE
09.30  Piccolo Ich werde dich 

immer liebhaben  
19.30 Theaterscheune 

Wie einst im Mai  
19.30 Großes Haus 

Sonnenallee  
19.30  Theaternative C Wo die 

Liebe hinfällt - Komödie  

 FILM
16.30 Planetarium 

Raum in Zeit
19.30 Obenkino Als wir träumten  

 PARTY
15.30 Glad-House 

Die Feierabend Disco - 
ganz unbehindert 

17.00 SC #1 
Cocktails & Loungemusik, 
mit Rhythms del Mundo  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
10.00 Kontaktstelle 

"Frauen für Frauen" 
Willkommen in Cottbus  

16.00  Stadt- & Regionalbiblio-
thek Mein Leben in Listen  

18.00 Wendisches Museum 
Der gesunde Garten – Ta 
strowa zagrodka  

 AUSSERHALB
Senftenberg
10.00 Neue Bühne Tschick
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Am Altmarkt 10 | 03046 Cottbus
Fon/Fax: 0355/ 31036 

www.meldekeller.de

Lernen Sie unsere junge 
deutsche Küche kennen

14 samstag  

SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

 BÜHNE
20.00 Kammerbühne

Montag - Der Theatertreff: 
Der Tenor Alexander Geller

 FILM
18.00 Obenkino 

Als wir träumten  
20.30 Obenkino 

Als wir träumten  

 TREFF
10.00 Blechen Carré 

Ostermarkt für die ganze 
Familie

10.00  Lindner Congress Hotel 
25 Jahre Frauen- und 
Gleichstellungspolitik in 
Brandenburg – Soll & 
Haben auf dem Weg zur 
Gerechtigkeit   

10.00 SpreeGalerie 
Das Lausitzer Lächeln  

20.00 Seitensprung Spieleabend  

 AUSSERHALB
Lübbenau
15.00  Bunte Bühne 

Festveranstaltung „25 
Jahre Brandenburgische 
Frauenwoche“  

 KONZERT
16.30  Planetarium Tabaluga 

und die Zeichen der Zeit 
19.00  Glad-House 

Phillip Boa & The 
Voodooclub 

19.30  Muggefug Frühlingsfest 
der Punkmusik  

20.00  Bebel Karussell - mit 
alten und neuen Hits  

21.00 Welsh Dragon 
Lutz "Kowa" Kowalewski 

21.00 Grenzenlos 
Trailhead American Folk  

21.00  Fango 
Concerto Fango: Hanna 
Meyerholz  

21.30 Comicaze 
Simple String 

 BÜHNE
19.30  Kammerbühne 

Zum letzten Mal: Drei 
Mal Leben  

19.30 Theaternative C 
Deutschland. Ein Winter-
märchen  

19.30 Großes Haus Alcina  
20.30  Bühne acht 

Ich, Marquis de Sade, 
Citoyen 

 PARTY
17.00 SC #1 

NightClub #1, Dance-Mix  
20.00 Seitensprung 

GlobalBeats  
22.00 Chekov 

Bass To The Future V   

22.00 CB Entertainment 
The Visit  

23.00  Scandale Teenage Kicks 
- 80s Special  

 KINDER
15.00  Planetarium Der Mond 

auf Wanderschaft

 TREFF
09.00 Viehmarkt Trödelmarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
11.00 Schloss Branitz 

Das Fürstenpaar lädt ein  
17.00 Stadthaus 

Neue MännInnen braucht 
das Land!  

 AUSSERHALB
Dissen
14.00 Heimatmuseum 

Sorbische Ostereier selbst 
gestaltet  

Hoyerswerda
20.00  KuFa Die „angebliche“ 

Prohibitionsparty  
Lübbenau
17.00  Bunte Bühne O Frühling, 

wie bist du schön  
Senftenberg
19.30  Neue Bühne So oder 

so - Hildegard Knef, 
musikalisches Theater 

 KONZERT
11.00  dkw. Jazz For Fun mit 

dem Jazz-Quintett Cottbus 
| Sonntagsbrunch 

15.00 Probenzentrum 
Die kluge Bauerntochter 
- Mitmachkonzert für 
Familien mit Kindern ab 

19.00  Theaterscheune Tonfi lm-
schlager und Schnulzen  

 BÜHNE
15.00  Stadthalle Die große Kin-

dertanzgala - Zuhause ist 
da, wo deine Freunde sind  

15.00 Piccolo 
Willi und die große Mauer  

16.00  Großes Haus Pieces Of 
Nyman & Purcell Pieces  

19.00  Theaternative C Die Ko-
möten - Bezahlt wird nicht!  

 FILM
18.30 Obenkino Als wir träumten  
20.00 Weltspiegel 

"Georg Hassknecht"  
20.15 Manali Tatort 

 VORTRAG/LESUNG
17.00 Weltspiegel 

Das Hassknecht-Prinzip  

 TREFF
09.00 Viehmarkt Trödelmarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
17.00  Stadthaus Neue MännIn-

nen braucht das Land!  

 AUSSERHALB
Einsiedel
15.00  Kulturinsel Tag des offe-

nen BaumHausHotels   

Lübbenau
20.15 Bunte Bühne 

Tatort Bunte Bühne  
Senftenberg
17.00 Neue Bühne 

Rock-Pop-Action 

DIE FANTASTISCHEN VIER,

CRO, MARSIMOTO,  STEVE ANGELLO,

DEICHKIND, NERO, SIGMA, THE AVENER,

FRITZ KALKBRENNER
 LIVE, ROBIN SCHULZ,

257
ERS, LEXY & K-PAUL, M

OONBOOTICA
 LIVE,

OSTBLOCKSCHLAMPEN, OLIVER KOLETZKI,

SASCHA BRAEMER, GESTÖRT ABER GEIL,

AKA AKA FEAT. THALSTROEM, SUPER FLU, 

LEXER, THE ODDWORD, DIRTY DOERING,    

FELIX KRÖCHER, BREAKFASTKLUB,

MARCAPASOS, BASSRAKETEN

UND VIELE MEHR …

AB SOFORT 

TICKET-VORVERKAUF:

WWW.SPUTNIK.DE/ 

SPRINGBREAK

TIPP
 Als wir träumten  
Als wir träumten, war der Stadtrand von Leipzig die 
Welt. Die DDR war weg und wir waren noch da. 
Pitbull war noch kein Dealer. Mark war noch nicht 
tot. Rico war der grö ßte Boxer und Sternchen war 
das schönste Mä dchen, doch sie hat mich nicht so 
geliebt wie ich sie. Alles kam anders. Aber es war 
unsere schönste Zeit. 
18 + 20.30 | Obenkino  

15 sonntag  

16 montag
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19 donnerstag 18 mittwoch17 dienstag

CALEXICO
U.V.M. MACHEN RADIO 

FREUNDLICHE ÜBERNAHME

GENTLEMAN,

3. FEBRUAR BIS 31. MÄRZ 2015

Alle Infos unter radioeins.de

BELA B.,

 KONZERT
09.30 Probenzentrum

Konzert für Minis - für 
Familien mit Kindern bis 
2 sowie werdende Eltern 

19.00 Muggefug VoKüJaM  
20.00  Glad-House Mark Forster - 

Bauch und Kopf - Tour 

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Willi und die große Mauer  
19.30  Theaternative C Wo die 

Liebe hinfällt - Komödie  
19.30 Großes Haus Sonnenallee  

 KUNST
19.30  dkw. Bildergefl üster - Vor-

sicht weiblich 7: Annekath-
rin Bürger als Modell

 PARTY
22.00 Seitensprung 

St. Patricks Day  

 TREFF
10.00 Blechen Carré 

Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
19.30 Scandale Seitenquiz  

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne 

Verwechslikus und 
Logopädia 

19.30 Bunte Bühne 
ÈIST – Gitarre, Dudelsack 
und Fiddle mit Matthias 
Kießling & Gästen 

 KONZERT
16.30  Planetarium Ferne 

Welten - Fremdes Leben 

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Willi und die große Mauer  
19.30  Theaternative C Wo die 

Liebe hinfällt - Komödie  
19.30 Großes Haus

La Traviata  
19.30 Kammerbühne 

Es geht nicht um 
Bananen, es geht um 
die Wurst  

19.30 Theaterscheune 
Wie einst im Mai 

 FILM
19.30 Obenkino Als wir träumten  

 PARTY
17.00 SC #1 

Cocktail-Lounge  
19.30 Glad-House/Anbau 

Tango-Tact-Mitten-in-der-
WOCHe  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
10.00 Blechen Carré 

Ostermarkt für die ganze 
Familie  

14.00 Volkssolidarität 
Männer lesen für Frauen 
und andere Gäste  

14.00 BTU ZHG 
Schrägstrich, Klammer, 
Sternchen & Co  – wie 
geht geschlechtergerechte 
Sprache?  

 AUSSERHALB
Dissen
14.00 Heimatmuseum 

Gestalten von Eiern 
aus Ton  

Lübbenau
10.00 Bunte Bühne 

Verwechslikus und 
Logopädia  

Senftenberg
10.00 Neue Bühne 

Odysseus 

 KONZERT
11.00 Großes Haus 

Schulkonzert: Fabian 
Künzli/Howard Griffi ths - 
Die Hexe und der Maestro  

19.30 Bebel 
Diplomkonzert:  Florian 
Reichelt & Max Ender  

20.00 La Casa 
Verwunschene Orte – 
Konzert & Vernissage  

20.30 Grenzenlos 
offenes Akustik Casting  

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Willi und die große Mauer  
19.30 Glad-House 

Cottbuser Comedy 
Lounge moderiert von 
Vicki Vomit Gäste: 
Wickerl, Master of Hellfi re 
& Michael Sens  

19.30 Theaternative C 
Wo die Liebe hinfällt - 
Komödie  

19.30 Kammerbühne 
Windhunde und Turtel-
tauben  

20.00 Stadthalle 
Die Zauberfl öte  

 FILM
08.30 Obenkino

Ökofi lmtour: Ice Is Mel-
ting (Das Eis schmilzt)/
Bärenkinder  

10.00 Obenkino 
Ökofi lmtour: Lilly Im 
Land Der Moore/Kleiner 
Langschläfer Hellwach - 
Die Haselmaus  

 KUNST
16.30 dkw. 

Führung in der Ausstel-
lung: Weltenwechsel. 
Sammlung Siegfried Seiz: 
Figürliche Malerei aus 
dem letzten Jahrzehnt der 
DDR und heute. Teil 2: 
Der Blick nach Innen  

19.00 Wendisches Haus 
Ausstellungseröffnung: 
Fotodokumentation 25 
Jahre Wendisches Haus  

 PARTY
17.00 SC #1 After-Work-Club  
22.00  Seitensprung Internati-

onal Students Night  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
10.00 Blechen Carré 

Ostermarkt  
14.00 Lausitz Arena 

Turnier der Meister  
15.30 Blechen Grundschule 

Frühlingsbegegnungen 
unter dem Motto 
"Wachet auf, der Frühling 
beginnt"  

19.00 Lindner Sportsbar 
Vereinsstammtisch vom 
Verbund der Vereine e.V.  

20.00 Seitensprung 
Kickertraining  

 AUSSERHALB
Senftenberg
10.00 Neue Bühne 

Die Antigone des 
Sophokles 

Großes 
FRÜHLINGS/FUTTERFEST

Samstag, den 14.03.  
 von 8.30-17 Uhr

Oderlandstr. 22 | 15890 Eisenhüttenstadt 
www.carpfood24.com

mit Vorträgen 

  
  10 
  gratis

700! qm Ladenfläche
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23 montag

21 samstag  

20 freitag

 

 

21.-22.03. 

Trödelmarkt

Cottbus
am

Selgros
Bärenbrücker Straße 2

Samstag/Sonntag

Tel. 0172 3508996

22 sonntag  

Die Welt der Bücher 3x in Cottbus:
Mauerstraße 8 
in der SpreeGalerie 
im LausitzPark 

Hugendubel. Für jeden mehr drin.

Freuen Sie sich auf
unsere Veranstaltungen
Programme sind ab 11. März erhältlich.

 KONZERT
19.00  Glad-House PRAG - "Kein 

Abschied"-Tour 2015  
20.00 Muggefug 

Prohibition Returns  
21.30  Comicaze Marble Cake 
23.00  Scandale We call it 

Techno! Birthday Bash  

 BÜHNE
17.00 Kammerbühne 

19. Cottbuser Schüler-
Kunst-Tage 

19.00 Piccolo Touch Down  

19.30 Großes Haus 
Hoffmanns Erzählungen  

19.30 Theaterscheune 
Der dressierte Mann  

19.30 Theaternative C 
Die Nicht Schlafen (DNS)  

21.00 Grenzenlos 
Kabarett Anne Kraft  

 FILM
08.30  Obenkino Ökofi lmtour: 

Lilly Im Land Der Moore/
Kleiner Langschläfer 
Hellwach - Die Haselmaus  

10.00  Obenkino Ökofi lmtour: 
Ice Is Melting (Das Eis 
schmilzt)/Bärenkinder  

23.00  UCI Midnight Movie: In 
the Name of the Son - 
Sprich dein Gebet  

 PARTY
17.00  SC #1 D.I.S.C.O #1 - 70er 

& 80er Party  
22.00 Bebel 

Black Music Party DJ Mr. 
Scoop*DJ Isong  

22.00 Seitensprung 
Punkrock in Bangkok  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
14.00 Lausitz 

Arena Turnier der Meister  
19.00 Radisson Blu 

Wie viel Anerkennung 
braucht der Mensch?  

 AUSSERHALB
Einsiedel
15.00 Kulturinsel 

Weckerrasseln - RRRRR-
Rum-ta-ta. Die Inselgeister 
sind wieder da!   

Guben
19.00 WerkEins 

Purple Schulz & Schrader: 
So Und Nicht Anders   

Hoyerswerda
20.00 KuFa

Brasserie Romantiek  
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Aurora, übernehmen Sie!  
Senftenberg
19.30  Neue Bühne Die Antigo-

ne des Sophokles 

 KONZERT
21.00  Welsh Dragon Tante Ulla; 

Eigenes und Gecovertes  
21.00  La Casa Transmitter - 

Smaschine-Tour 2015  
21.00 Grenzenlos 

Mädchen aus Glas  
22.00  dkw. Move on! Classic 

& Clubbing | 4. Mitter-
nachtskonzert 

 BÜHNE
14.00 Kammerbühne 

19. Cottbuser Schüler-
Kunst-Tage 

15.00 Konservatorium 
Katzen tanzen nicht 
mit Wölfen | Cottbuser 
Kindermusical  

16.00  Stadthalle Die drei ??? - 
Kids und du  

19.00 Piccolo Touch Down  
19.30  City-Hotel „Mörderische 

Nobelpreisverleihung“  
19.30 Großes Haus Sonnenallee  

 FILM
16.30 Planetarium 

Milliarden Sonnen
20.00 Obenkino Amour Fou  

 PARTY
17.00 SC #1 

NightClub #1, Dance-Mix  

22.00 Bebel 
Culture Beats Party  

22.00 CB Entertainment 
Black Attack  

22.00 Seitensprung 
Reggae in your Seiten-
sprung  

23.00  Scandale Zurück In Die 
Zukunft / Happy Birthday 
- die Zweite  

23.00 Glad-House 
Party Hard Wonderland  

 TREFF
09.00 Selgros Trödelmarkt  
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
14.00 Lausitz Arena 

Turnier der Meister  
14.00  Stadion der Freund-

schaft FC Energie vs. 
Chemnitzer FC  

 AUSSERHALB
Dissen
14.00 Heimatmuseum 

Sorbische Ostereier selbst 
gestaltet  

Hoyerswerda
20.00 KuFa 

Akustik Rock Trio - A R T  
Lübbenau
21.00 Kulturhof 

"Schwindelbude" & "Re-
volting Rival" Punkrock  

Laubsdorf
20.30 Gaststätte 

Mara-Single-
tanz,...30...40...50 plus!  

Senftenberg
19.30 Neue Bühne 

Die Physiker  

 KONZERT
19.00  Schloss Branitz Konzert 

Benjamin Levitsky, Klavier   

 BÜHNE
14.00 Kammerbühne 

19. Cottbuser Schüler-
Kunst-Tage 

15.00  Konservatorium Katzen 
tanzen nicht mit Wölfen | 
Cottbuser Kindermusical  

19.00 Stadthalle Shadowland  
19.00 Theaterscheune 

Der dressierte Mann  

19.00 Großes Haus Alcina

 FILM
20.00 Obenkino Amour Fou  
20.15 Manali Tatort   

 KINDER
11.00 Planetarium 

Tom rettet den Frühling

 TREFF
09.00 Selgros Trödelmarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  

14.00 Lausitz Arena 
Turnier der Meister 

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
11.00  KuFa Das literarische 

Frühstyxsei 
20.00 KuFa Brasserie Romantiek  
Lübbenau
16.00 Bunte Bühne 

Operette zum Kaffee  
Senftenberg
16.00  Neue Bühne Der alte 

König in seinem Exil 

 KONZERT
16.00 BTU - Konzertsaal 

Workshop "Instant- Com-
posing - Improvisation"   

20.00 Obenkino 
Jazz&Cinema 159 
präsentiert im Konzert das 
Samuel Blaser Trio  

 BÜHNE
19.00 Piccolo 

Doch einen Schmetterling 
hab ich hier nicht gesehen  

 FILM
08.30 Obenkino 

Ökofi lmtour: Molly Und 
Andy/Planet Der Spatzen  

10.00 Obenkino
Ökofi lmtour: Molly Und 
Andy/Superhirn Im 
Federkleid  

20.00 Obenkino 
Jazz&Cinema 159 prä-
sentiert den Kurzfi lm Ein 
genialer Zug. Die Posaune 
im Portrait  

 VORTRAG/LESUNG
19.30  Stadt- & Regionalbib-

liothek 
Prof. Hans-Christoph Thiel: 
Rad bleibt Rad - und es ist 
doch nicht dasselbe  

 TREFF
10.00 Blechen Carré 

Ostermarkt für die ganze 
Familie 

10.00 SpreeGalerie 
Das Lausitzer Lächeln  

20.00 Seitensprung 
Spieleabend  

 AUSSERHALB
Burg
10.00 Spreehafen

Themenkahnfahrt: 
Kolonistentour

Finsterwalde
17.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: 
Deutschlands wilde 
Vögel 2  

Hoyerswerda
19.00 KuFa 

Wem gehört die Stadt – 
Bürger in Bewegung 

Lübbenau
15.00 Gleis 3

Schiedsstellen-Beratung
Senftenberg
10.00 Neue Bühne 

Die Physiker 
20.00 Neue Bühne 

Chin Meyer REICHma-
cher! Reibach sich wer 
kann! - - Kabarett à la 
carte   

Sandower Warmbad
– Die Sauna mit Tr n –

– Sauna, Physiotherapie, Kosmetik, Solarium, Bistro mit Wintergarten

Telefonnummer: 0355/710710
Muskauer Platz 2
03042 Cottbus

www.sandower-warmbad.de

Bei uns können Sie mehr als nur schwitzen ...

T U R N I E R 
DER MEISTER

2015
®

19. – 22. MÄRZ 2015  
LAUSITZ-ARENA COTTBUS
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www.dresdner-ostern.de

DRESDNER
OSTERN

28 samstag  

31 dienstag

30 montag

29 sonntag  

19.
11. APRIL 2015

16 KNEIPEN | 16 BANDS
COTTBUSER ALTSTADT

AB 20:00 UHR

KARTEN AN ALLEN

VVK-STELLEN FÜR 9 EUR

ABENDKASSE 10 EUR

ABER
16x FEIERN

NUR 
1x ZAHLEN

regional

Das radioeins
Regional-
programm
aus Cottbus
mit Jan Vesper

im Cottbuser Kabel auf 90,90 MHz
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24 dienstag

 KONZERT
18.00 BTU - Konzertsaal 

Workshop- Konzert  
19.00 Muggefug VoKüJaM  

 BÜHNE
11.00 Großes Haus 

Shockheaded Peter  
19.00 Piccolo 

Doch einen Schmetterling 
hab ich hier nicht gesehen  

19.30 Großes Haus 
Gräfi n Mariza  

 FILM
08.30  Obenkino Ökofi lmtour: 

Molly Und Andy/Super-
hirn Im Federkleid  

10.00 Obenkino 
Ökofi lmtour: Molly Und 
Andy/Planet Der Spatzen  

19.00  Obenkino Film & Gespräch: 
Lebensader Fluss - Die Rena-
turierung der Spreeaue  

 KINDER
15.00 Planetarium 

Tom rettet den Frühling, 
astronomisches Märchen 

 TREFF
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
19.30 Scandale Seitenquiz  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
20.00 KuFa Brasserie Romantiek  
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Balladenduell

 KONZERT
20.00 Fango Acoustic Jam Session  
20.30 Grenzenlos 

Summer Crowd Stereo  

 BÜHNE
09.00  Konservatorium Katzen 

tanzen nicht mit Wölfen 
10.00 Piccolo 

Willi und die große Mauer  
13.00  Konservatorium Katzen 

tanzen nicht mit Wölfen 
19.30 Theaterscheune 

Der dressierte Mann  
19.30 Theaternative C 

Die süßesten Früchte  

 FILM
09.30  Weltspiegel Spatzenki-

no: "Frühlingsboten"  
20.00  Obenkino Zu Ende Ist 

Alles Erst Am Schluss  

 PARTY
17.00 SC #1 After-Work-Club  
22.00 CB Entertainment 

Sekt in the City  
22.00  Seitensprung Das verton-

te Leben zweier Mädchen  

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie Ostermarkt 
20.00 Seitensprung 

Kickertraining  
21.30 Seitensprung 

Kickerturnier Team-Battle  

 AUSSERHALB
Senftenberg
19.30 Neue Bühne 

Aufgelegt und Zugehört 

 KONZERT
19.30 Chekov 

Battlefi eld Reloaded 
21.00 Muggefug 

Grind Over Muggefug  
21.00  La Casa Rockzilla Night: 

Welcome Inside The Brain 
21.00 Welsh Dragon Sons of 68 
21.00 Grenzenlos 

Matthew James White  

 BÜHNE
10.00  Großes Haus Offene 

Probe: Ich habe Bryan 
Adams geschreddert

15.00  Konservatorium Katzen 
tanzen nicht mit Wölfen 

19.30  Großes Haus Pieces Of 
Nyman & Purcell Pieces  

19.30 Theaternative C 
Die süßesten Früchte  

19.30 Kammerbühne 
Büffel im Schlafrock  

 FILM
19.30  Obenkino Zu Ende Ist 

Alles Erst Am Schluss  
20.00 Stadthalle 

Latsch sucht Bommel  

 PARTY
17.00 SC #1 NightClub #1  
20.00  Bebel Salsa Club 
22.00 Seitensprung Hip Hop  
22.00 CB Entertainment 

Willma Tanzen  
23.00 Glad-House Fritz Disco
23.00  Scandale Wildfang - 6 

Jahre Home of the Rabbit  

 TREFF
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie Ostermarkt 
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
11.00  Besucherzentrum 

Branitz Osterbasteln 
19.00  Lausitz Arena LHC Cott-

bus vs. 1. SV Eberswalde  

 AUSSERHALB
Lübbenau
21.00 Kulturhof Freygangband  
Laubsdorf
22.00 Scheune 13 Disco Dice 
Senftenberg
10.00  Neue Bühne 

7. Intern. Senftenberger 
Kurzfi lmtage  

 KONZERT
17.00  Lutherkirche Musik zum 

Beginn der Karwoche  
17.00 Oberkirche Passionskonzert  
19.00  Großes Haus 6. Philhar-

monisches Konzert 

 BÜHNE
10.30  dkw. Theaterbrunch: Zur 

Inszenierung des "Das 
Cottbus-Projekt" mit dem 
Autorenteam 

15.00  Piccolo Die Prinzessin 
bin doch ich   

15.00  Konservatorium Katzen 
tanzen nicht mit Wölfen 

16.00 Theaterscheune 
Wie einst im Mai 

19.00  Kammerbühne Deutsch-
land - Wunder und Wunden 

 FILM
19.30  Obenkino Shorts Attack 

präs: Sex und Wahnsinn  
20.15 Manali Tatort 

 KUNST
16.00  dkw. Turnusführung zu 

Kunst und Architektur 

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
13.00  SpreeGalerie Ostermarkt 

und Ostertraditionen  
13.00 Blechen Carré 

verkaufsoffener Sonntag  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda

15.30 KuFa Der kleine Angsthase
Senftenberg
16.00 Neue Bühne 

Jubiläumskonzert 

 KONZERT
19.30  Großes Haus Diven im 

Großen Haus: Katja Ebstein 
- Na und ... Wir leben noch!  

20.30 Grenzenlos 
Moving Houses  

21.30 Hemmingway 
Jazz- Session  

 BÜHNE
10.00 Kammerbühne 

Papagenos Zauberfl öte  
19.30 Theaterscheune 

Der dressierte Mann  

 FILM
08.30  Obenkino Ökofi lmtour: 

Ozon unterwegs: Fleisch 
vom Fließband/Energie 
Vom Feld - Aus Mais wird 
"Bio"-Strom  

10.30  Obenkino Ökofi lmtour: 
Ozon unterwegs: Fleisch 
vom Fließband

19.30  Obenkino Ökofi lmtour 
Film & Gespräch: Betongold 
- Wie die Finanzkrise in mein 
Wohnzimmer kam/Der 
große Deal - Geheimakte 
Freihandelsabkommen  

 PARTY
17.00 SC #1 

Cocktail-Lounge 
19.30 Glad-House/Anbau 

Tango-Tact-Mittenen-in-
der-Woche   

20.00 La Casa 
Die Lesebühne mit Udo 
Tiffert, Matthias Heine 
und Mathies Rau  

20.15  Buddhistische Kloster-
schule 
Traditionelle Buddhisti-
sche Meditation  mit dem 
Mönch Losang Kyabchok   

 TREFF
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
10.00 Blechen Carré 

Ostermarkt  

 AUSSERHALB
Dissen
17.00 Heimatmuseum 

Gestalten von Schmetter-
lingen aus Ton

Senftenberg
10.00 Neue Bühne 

Romeo und Julia 

 KONZERT
20.00  Großes Haus 6. Philhar-

monisches Konzert
20.00 Kammerbühne 

Roland Schroll & Band: 
Auf Herzensreise  

21.00  Bebel Dr.Ring Ding Ska 
Vaganza 

21.00 Muggefug 
Stoner und Rock Abend  

21.00  Scandale Live Band: The 
Boy That Got Away  

21.00 Grenzenlos Vivien  
21.30  Planetarium Pink Floyd 

Fulldome-Musik-Show
21.30 Comicaze Silent Green 

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Willi und die große Mauer  
19.30 Theaternative C 

Die süßesten Früchte  
19.30 Theaterscheune 

Der dressierte Mann  
22.30 Alte Tischlerei 

Nachtaktiv Nr. 15: The 
Show 

 FILM
21.00  Obenkino Zu Ende Ist 

Alles Erst Am Schluss  
23.00  UCI Midnight Movie: 

Starry Eyes – Träume 
erfordern Opfer  

 KUNST
19.00  dkw. Eröffnung der 

Ausstellung: Gegen den 
Strich. Aus der Sammlung  

 PARTY
17.00 SC #1 Discofox Party  
22.00 Seitensprung 

Punkrock in Bangkok  

 VORTRAG/LESUNG
20.00  Stadt- & Regionalbibli-

othek Das Bandoneon  

 TREFF
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie Ostermarkt 
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  

 AUSSERHALB
Finsterwalde
19.30  Logenhaus 

Kammerkonzert: Duo 
Richter Gorstein   

Lübbenau
16.00 Bunte Bühne 

Rumpelkammer  
19.30 Bunte Bühne 

Cafè Melangsch  
Senftenberg
16.00  Neue Bühne 7. Inter-

nationale Senftenberger 
Kurzfi lmtage  

 KONZERT

26 donnerstag 

27 freitag

25 mittwoch

 FILM
18.00  Obenkino Zu Ende Ist 

Alles Erst Am Schluss  
20.30 Obenkino 

Zu Ende Ist Alles Erst Am 
Schluss  

 TREFF
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
20.00 Seitensprung 

Spieleabend  

 KONZERT
19.00 Muggefug VoKüJaM 

 BÜHNE
09.30 Piccolo Die Prinzessin bin ich

 FILM
18.30  Obenkino Zu Ende Ist 

Alles Erst Am Schluss  

21.00  Obenkino Zu Ende Ist 
Alles Erst Am Schluss  

 TREFF
10.00 Blechen Carré Ostermarkt  
10.00 SpreeGalerie 

Das Lausitzer Lächeln  
19.30 Scandale 

Seitenquiz  



Macht eure Sporthighlights sichtbar!
Alle Infos: 0355/ 4312410
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ausstellungen adressen
A
Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600
Asia Nights Nightclub 
Mauerstr. 7; T: 0173 6522258
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762

B
Baalse Pub
Karl-Liebknecht-Str. 104
Bebel
Nordstr. 4; T: 4 936940
BTU Cottbus Senftenberg
Platz der Deutschen Einheit 1; T: 690
Bühne 8
E.-Weinert-Str. 5; T: 7843838

C
Café Grenzenlos
Lieberoser Str. 35 T: 0157 57457789
Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CB Entertainment Center
G.-Hauptm.-Str. 15; T: 4948112
CHEKOV
Stromstr.14; T: 6202136
Chez Caramelle
Burgstraße 27
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Str.10; T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Str. 36
Cottbuser Kindermusical
Puschkinpromenade 13/14 T: 25730

D
Deniro
Schillerstr. 65; T: 797688
dkw.
Uferstr. /Am Amtsteich 15; 
T: 49494040

E
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 4949596

F
Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 714075

Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04

G
Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House 
Str. der Jugend 16; T: 380240

H
Haus Haltestelle
Str. der Jugend 94; T: 4946782
Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel  
Mauerstraße 8; T: 3801731 

I
IKMZ /Medienzentrum der BTU
Platz d. Deutsch. Einheit 2; T: 692373

J
Jugendhilfe Cottbus e.V. & gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e.V.
Am Priorgraben 53; T: 4 302603

K
Keramik-Atelier Möbert
Taubenstr. 24; T: 23116
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14, T: 24904
Klosterkirche  
Klosterplatz 1

L
La Casa 
Karl-Liebknecht-Str. 29
Lagune Cottbus
Sielower Landstr. 19; T: 494984-10
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lila Villa/Mädchentreff  
Thiemstr. 55; T: 473955
Lutherkirche  
Thiemstr. 27; T: 421120

M
Mangold
A.-Bebel-Str. 21; T: 795225 
Manali
Friedrich-Ebert-Passage
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstr. 3; T: 7542-0 
Menschenrechtszentrum
Bautzener Straße 139; T: 8694174
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug 
Universitätsplatz 3-4; 
T: 0175 1501855

O
Obenkino
Straße der Jugend 16; T: 3802430 
bis 16 Uhr; T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche 
Oberkirchplatz 1; T: 24714

P
Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium  
Lindenplatz 21; T: 713109

Q
QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; T: 4948199

R
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 6120

S
SC #1 
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Schlosskirche  
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros
Bärenbrücker Straße 2; T: 75180
Staatstheater Cottbus
Besucher-Service; T: 78242424
Kammerbühne: Wernerstraße 60
Probenzentrum: Lausitzer Straße 31
Theaterscheune: Ströbitz, Hauptstr. 39
Stadt- und Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14; T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903

T
THALIA
Karl-Liebknecht-Str. 46; T: 4936380
TheaterNative C 
Petersilienstraße 24; T: 22024
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon 
Stadtpromenade 10; T: 49438860

U
UCI–Kinowelt 
Am Lausitzpark; T: 5848484 

V
Vattenfall Europe
Vom-Stein-Straße 39
Viehmarkt
Karl-Liebknecht-Straße 87
Volkshochschule
Berliner Straße 13/14; T: 380600

W
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78; T: 4949497
Wendisches Haus
A.-Bebel-Straße 82; T: 48576468
Wendisches Museum  
Mühlenstr. 12; T: 794930
Wilde Barbara
Karl-Marx-Str. 65; T: 28094692

Z 
Zelig 
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 795226
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A
Arztpraxis Ute Thomas
Mo-Fr 9-12 Uhr, Mo+Do 15-18 Uhr
verWUNSCHen Gartenfotografi e von 
Uta Jacob und Ute Thomas
bis 30.10.
Holzskulpturen und –objekte von 
Olaf Götze
bis auf weiteres

Apothekenmuseum
Di-Fr 11+14 Uhr, Sa+So 14+15 Uhr
Herbarium – was wächst denn da?
Dauerausstellung

B
BTU CB-SFB Campus Sachsendorf
Mo-Fr 10-16 Uhr
PresseBILDER - BilderPRESSE
Dauerausstellung

C
Cavalierhaus
Mo-So 11.30-21 Uhr
Auf der Suche nach dem Detail im 
Schloss und Park Branitz – Fotografi -
en von Gudrun und Gerd Rattei
bis 31.03.

D
Dieselkraftwerk s. Kunstmuseum

E
Ebert Galerie
Mi-Sa 14-18 Uhr
Bettina Pfeiffer – das Besondere auf 
Chinapapier gebannt
04.03.-04.04.

F
Flugplatzmuseum
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
Die Geschichte des Cottbuser Flug-
platzes und der Luftfahrt
Dauerausstellung

G
Galerie Haus 23
Do-Sa 18-22 Uhr
Michael Auth
bis 21.03.

Galerie Fango
Mo-Sa ab 20 Uhr
Willy Thor Buder: Agathusia
bis 27.03.

Gedenkstätte Zuchthaus
Di-Fr 10-16 Uhr
Karierte Wolken – politische Haft im 
Zuchthaus Cottbus 1933-1989
Dauerausstellung

Gipfelstürmer
Mo-Fr 9.30-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr
"Emotional Landscapes – Fotos von 
unterwegs" Bilder von Matthias Bölke
Dauerausstellung

K 
Kunstmuseum Dieselkraftwerk
Di-So 10-18
Weltenwechsel. Sammlung Seiz: 
Figürliche Malerei aus dem letzten 
Jahrzehnt der DDR und heute – Teil 2: 
Der Blick nach Innen
bis 12.04.
Adelaide | Fotografi en von Adelaide 
Ivánova
bis 29.03.
ex usu
bis 15.03.
Am Ende der Zeit – Fotografi en von 
Thomas Kläber
bis 15.03.
Zeichnungen, Druckgrafi k, Fotografi e 
und Plakat
28.03.-07.06.

L
Lausitz Park – Technik Museum
Mo-Sa 11-16 Uhr
Historische Fototechnik
Dauerausstellung

O
Oberkirche St. Nikolai
Mo-So 10-16 Uhr
Kindheit hinter Stacheldraht
bis 27.03.

P
Piccolo
Mo-Do 10-12 & 13-17, Fr 10-12 Uhr
Migration und ich – im Spiegel der 
Malerei
bis auf weiteres

R
Rathaus 
Mo+Mi 7-15, Di 7-17, Do 7-18 Uhr
Kabinettausstellung „papierARTen“
bis 29.04.

S
Stadtteilmuseum „Alte Dorfschule“
Mi 15-18 Uhr
Fotoausstellung: Weltenbilder – 
Bilderwelten
Dauerausstellung
Der Weg von der Frühbesiedlung bis 
zum Stadtteil
Dauerausstellung

Stadt- & Regionalbibliothek
Mo 13-18, Di-Do 10-18, Fr 10-19, Sa 
10-14 Uhr
Schülerarbeiten der Theodor-Fonta-
ne-Gesamtschule
bis 24.03.
Technik, die begeistert
bis 31.03.
Wo ist der Osterhase?
bis 02.04.

SPD-Geschäftsstelle Cottbus
Mo-Fr 9-16 Uhr
Menschen in der Lausitz
Dauerausstellung

Stiftung Fürst-Pückler-Museum 
– Park und Schloss Branitz 
Schloss
Di-So 11-16 Uhr
„... alles ist anders als an anderen Or-
ten, phantastisch, überraschend, mär-
chenhaft ...“ - Fürst v. Pückler-Muskau
Dauerausstellung
Zeit-Reisen. Historische Schlesien-
Ansichten aus der Sammlung 
Haselbach
bis 26.04.
Gutshof/ Besucherzentrum
Di-So 11-16 Uhr
„Fürst Pücklers Welt – Lebenskunst – 
und Landschaftskunst“
ständige Ausstellung
Marstall
Sonderöffnungszeiten
Auf der Suche nach dem versteiner-
ten Prinzen
Dauerausstellung

W
Wendisches Haus
Mo-Fr 10-16.30 Uhr
Fotodokumentation 25 let Serbski 
dom – 25 Jahre Wendisches Haus
19.03.-10.07.

Wendisches Museum
Mi-Fr 10-18, Sa-So 13-18 Uhr
„Von Chagall bis Isa Brützke – Bilder 
zur Passion“
bis 31.03.
Zur Geschichte, Kultur und Kunst der 
Sorben (Wenden) in der Niederlausitz
Dauerausstellung

 AUSSERHALB

Dissen
Heimatmuseum
Di-Do 9-16, So 13-17 Uhr
Das Leben der sorbisch-wendischen 
Bauern
Dauerausstellung

Drebkau
Sorbische Webstube
Do+Fr 13-17 Uhr
Ostereier-Osterbräuche
08.03.-19.04.

Forst
Kompetenzzentrum
Mo-Fr 9-14 Uhr
IDENTITÄT? - Gruppenausstellung mit 
Margret Holz u. Künstlern aus Lubsko
16.03.-15.07.

Luckau
Cartoonmuseum
Di, Do, Sa, So 13-17 Uhr
„Blätter, die die Welt bedeuteln ...“ 
Heinz Behling (1920-2003)
01.03.-26.04.

Lübbenau
Schwarze Pumpe Kraftwerk
Mo-Fr 8-16, Sa 10-16 Uhr
Dinge sehen, wie sie sind 
bis 16.03.

Potsdam
Sperlgalerie
Mi-So 12-18 Uhr und n. Vereinbarung
Hans Scheuerecker, Ausstellung 
Malerei
08.03.-31.05.

Schwarzheide
BASF
tägl. 12-18 Uhr
Tanja Pohl. Grafi k. Malerei. Plastik.
14.03.-03.05.

 Samstag, 07.03.  |  14:00 Uhr

gegen 1. FSV Mainz 05 II     

 Samstag, 21.03.  |  14:00 Uhr

gegen Chemnitzer FC       

im Stadion 
der Freundschaft

www. lhc-cottbus.de

HANDBALL
 

 

 

07.03. um 19 Uhr
LHC vs. Grünheider SV

28.03. um 19 Uhr
LHC vs. 1. SV Eberswalde

 Spielort: Lausitz Arena

Gewinne Freikarten 
für die Spiele am 

 07. + 21.03.!
Einfach am 03.03. ab 16 Uhr anrufen

       
Fon: 

0355 4312412

SPORT
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 DIES & DAS

Gesprächstherapie & Ge-
stalttherapie, Heilpraktiker 
(Psychotherapie) Sven Hül-
sebus, Fon: 0355/ 49 43 89 
51 oder 0160/ 949 37 602, 
www.worte-und-wege.de

Verk. robuste Schrankwand 
(Fotos können geschickt wer-
den), 290 cm breit, 52 cm 
tief, 215 cm hoch, Vitrine mit 
Beleuchtung, Details gern per 
Nachricht, Selbstabholung, 
VB, Fon: 0355 29127002 
oder 0172 3472226

Wer traut sich, einem Paar 
in Cottbus ab Mitte April das 
Tanzen beizubringen? Fon: 
0162 7498992

Wir (beide w, eing. Le -
benspar tn.) wollen unser 
Leben mit einem Kind teilen. 
Kannst du dir vorstellen, uns 
mit einer Spende zu helfen? 
Mail: acn111@web.de

Kinderpartyspaß mit Pe-
ter, Singen mit Kindern, Ani-
mation, Kinderschminken mit 
Steffi , Kinderdisco u.v.m., ihre 
Attraktion für die Kleinsten, 
Fon: 0162 9708409

Suche Wollreste für meine 
Patchworkdecke, bitte alles 
anbieten, danke, Fon: 0355 
78409097

Verk. braunen TV-Phono-
Glastisch, verchromte Beine, 
3 Etagen, vordere abgerunde-
te Kante, 105 cm lang, 50 cm 
tief, 54 cm hoch, Bilder kön-
nen gesendet werden, VB 30 
EUR, Fon: 0355 29127002 
oder 0172 3472226

Autokindersitz Britax-
Evolva bis 36 kg, 40 EUR, 
Kinderwagen Geslein, gun-
kelgrün/schwarz, 25 EUR, 
Fon: 0176 38654636

70er Jahre Balkon / Gar-
tensitzmöbel: Tisch, 2 Stüh-
le, Metall, rotes Kunstleder 
„Nostalgielook“, Fon: 0176 
38654636

Lattenroste 90x 190 cm, 
Starfl ex, 10 EUR, Handstoß-
wagen, Eigenbau, 20 EUR, 
Fon. 0176 38654636

Jogging-Freunde aufge-
passt! Ich, (w. 31 J.) Jogging-
Anfängerin, suche laufbegeis-
terte Gleichgesinnte in CB, 
Mail an: dame-marmelade@
gmx.de

Puki Kinderfahrrad, kl. 
Größe, Bobbycar, Kinderfahr-
radsitz, preisgünstig abzuge-
ben, Fon: 0177 4655990

Gitarrenunterricht für An-
fänger und Fortgeschrittene 
von Hochschulabsolvent aus 
Berlin, monatlich kündbar, 
Schnupperstunde kosten -
los, Fon: 0355 795981 oder 
01629808849
Sie, 59, 166, fraul. Figur su. 
sportl., humorv., gepfl egten 
Herren, NR, NT, für gemeinsa-
me Freizeitgestaltung, Alter 
55-63, Fon: 0175 8538961

Hallo Countyfans! Pepe 
S. ist wieder auf der Bühne! 
Country & Oldies, Fon: 0162 
9708409

 SUCHE & BIETE

LED TV + Laptop + PS3 & 4 
gesucht, Fon: 0355 7842345 
oder 0171 7268695

LehrerIn für E-Bass in Cott-
bus gesucht, Anfänger, 1x 
Woche (WE oder Mo-Fr nach 
18 Uhr), :D, Mail: kasabubu@
web.de

Verk. Bett (Holz/Metall), 
140 x 200 cm, mit Kalt-
schaummatratze, Preis VB, 
Fon: 0173 5640317

Badblock mit rechteck . 
Waschb. und Unter schr. 
anthrazit, mit 2 Tür., 80 cm 
br., Rückw. eingesägt/ange-
bracht n. sichtb. f. 162 EUR 
an Selbstabh., Fon: 0355 
2888590

IKEA Kleiderschrank, su-
per gut erhalten, P.n.V, 126 
x 190 x 53 Spiegeltür, Farbe 
Antik-Gebeiz t , Fon: 0173 
8808726 

Verkaufe Anbauwand, 
5teilig, mit Vitrine, Holz mas-
siv Eiche hell, L 3,45 m, H 
2,50 m, 200 EUR, Fon: 0172 
3761640

Verkaufe Metalbett "Prin-
zessin" weiß, 2,10 m lang, 
1m breit, für 50 EUR, Fon: 
01723761640

Alte Fahrräder + Teile, Dru-
cker Brother DCP 135 Tint 
defekt, wer kann helfen? Fon: 
035603 75055

Verk. Da.-Übergangsman-
tel (Trenchc.), beige, Gr.42, 
ungetragen, 25 EUR, Fon: 
017634596413

Verk. Gitter-/Kinderbett, 
3fach höhenverstb., Gitter ab-
baub., Echtholz! m.Matr., 150 
EUR, Fon: 0176 34596413

Suche für meinen Kater zeit-
weilige liebe Gastfamilie mit 
Katzenerfahrung, Fragen? 
Fon: 0176 70322438

Zwei Karten für die Stadt-
halle „Jakari-Freunde füŕ s Le-
ben“, 2. Reihe, am 01.04. ab-
zugeben, Fon: 0177 4655990

Kaufe dig. Spiegelref lex, 
Smartphone, HiFi – Anlage, 
Fon: 0355 4776111

 GRUSS & KUSS

Miezchen, wünsch’t mir 
dich jeden Tag zu küssen, 
zärtlich zu streicheln und 
dich zu berühren! Möcht’ nie 
mehr deine Liebe missen und 
deinen Herzschlag hautnah 
spüren! Dein Katerchen

Liebe Brigitte, toi, toi, toi 
für deine Augen-OP! Bleibe 
bitte ruhig und ausgeglichen. 
Alles braucht seine Zeit. Heike

 WOHNEN

Suche Nachm. ab 01.05., 
2-R-Whg., 66 qm, san. Altb., 
Nähe Bhf./CTK, EBK, Balkon, 
ca. 560 EUR WM, Fon: 0355 
29068559

Suche NM für 2,5 -Zi -DG-
Whg., Küchenzeile m. EB -
Schränken, Balkon, 61 qm, 
KM 330 EUR + NK, ideal als 
WG, in Gr. Gaglow, Nähe Lau-
sitzpark ab 01.04. oder eher, 
Fon: 0152 53485807

Große Garage gesucht, gern 
auch "sehr groß", Cottbus - 
Peitz oder dazwischen, Miete 
od. Kauf, Fon: 035601 31401

Kleinanzeigen mit Foto! 
Einfach ein Foto eures Fahrrads, Wellensittichs oder Kopf-
hörers machen und mit dem Kleinanzeigentext (für Pri-
vate mit maximal 160 Zeichen kostenlos!) per E-Mail an 

hermann@lausitz.net senden.
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Mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket
 für nur 29 Euro und bis zu 5 Personen.

Ein Tag, der bleibt.

Informationen, Ausflugstipps und Kauf 
unter bahn.de/brandenburg
Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr.

Die Bahn macht mobil.

Foto: © TMB/P. Hahn

Foto: © TMB/P. Hahn

Regio Nordost

1 Tag ganz Brandenburg und Berlin.
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